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Gegensätze auf der Pariser Konferenz
P Keine Einigung über Triester Grenzproblem — Volksabstimmung vorgeschlagen

. Stimmen abgefeimt . Die Wahlbeteiligung betrug
* L Mal* (DANA ) In der Samstagsittung der SsterreicbiaAen Regierung aur Frage Südtirols teraussmuß zur UntersuAung der spanischen Frajje etwa 80 Prozent . Die Ergebnisse von Korsika sind
,U' inßcnministerkonferenz wurde die Frage zu unterbreiten . *u ernennen , einst i m m i g an . Der russische norh nicht bekannt ."
■LrnsUwiscii-italicni sciien Grenze behandelt . Der amerikanisAe Außenminister Byrne » bat Delegierte Gromyko enthielt sieb der

.
Stimme . Der Von 25 063 490 Wahlberechtigten wählten

friste wiederum keine Einigung erzielt wer - in einem Memorandum den Entwurf eines Vertra - Rat vertagte sich daraufhin , ohne einen genauen 20116 522. Davon waren 19 644 822 Stimmen‘ ges mit Oesterreich niedergelegt , der die Zurück - Zeitpunkt für seine nächste Sit,ung fesjzulegen . gültig .
Gegen***1 zwischen dem Standpunkt des sow- ziehung der Besamung«truppen und die AussAjl - j ) ;e Sowjetunion hat , wie die UNO am Frankreich muß jetjt eine neue Konstituierende

5m Außenministers Molotow und der Haltung tnng der ausländischen Kontrolle in Oesterreich Montagabend bekanntgab , zn ihrem Vertreter in Versammlung wählen , die ‘ dann einen neuen Ver
*| U dFCI Außenminister blieb bestehen . D&S vorsiebta (INS ) J A . . * _ .* . V JD « ». «k «f f *(tnnircantwnpf gniyuarKpitan Kat Di« Nanwahl

Bulgariens Forderangen
Ginlia im jugoslawischen nnd damit auch Sofia, 6. Mai (AP ). In Sofia wurde amtlich he¬

ktischen Sinne gelöst werden könne , die kannt gegeben , daß sich Peter Neykow , der Vor -
«110009 bereit sei. ..Italien in anderen Fragen gjtiende der bulgarisAen Kommission zur Vorbe -
blfom Wege entgegenzukommen . ^ reitung des Friedensyertrages , zur Außenminister -

Aus aller Welf

ßereAtigung des jugoslawischen Gebiets an - konferenz naA Paris begeben bat .
erklärte der sowietisAe Außenminister . Der bulgarisAe Außenminister George K i
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v - erklärte uer sowieuscne Auwenministcr , uer nuiganscne Aunenminister vveorge jv u 1 i -
aus ^er Tatsache , daß Venezia Giulia s A e w / erklärte gegenüber Presse -Korresponden -

5pr« igbrett der fasAistisAen Expansion “ ten , daß die Kommission ihre Arbeiten beendet
«ik Erst nachdem das neue Italien endgül - habe . „Wir fordern die RüAgabe von West -Thra -
jifler solchen Politik ' entsagt hätte , konnten zien , das Bulgarien gegen alle ReAte und GereA -
pdsdiaftHAe Beziehungen mit diesem Lande tigkeit genommen wurde “ , sagte der Außenminister ,
jtact gefaßt werden . KulisAew spraA dann über die Ziele der bul -

tmerikanisAe Außenminister Byrnes er - M HsAen Außenpolitik nnd betonte , daß die
fU den ^ sowietisAen BefurAtungen , die FreundsAaft Bulgariens zur Sowjetunion keine

der Atomenergie - Kommission den BotsAaf -
ter Andrej Gromyko ernannt . Die Benennung
des kanadisAen Vertreters steht noA aus.

New York , 6. Mai (DANA ) . Der WeltsiAerheits -
rat tritt am 8. Mai in New York zusammen , um ~ ~- **—*» ” r *T
sich über die Lage in Persien BeriJt erstatten zu neuen Verfassung ergeben hat .
lassen . Die für den Bückzug der sowjetisAen Trup ’
pen aus Persien angeseftte Frist lauft am 6. Mai ab.

Paris , 6 . Mai (DANA ) . NaA den feftten Zählun¬
gen wurden bei der französisAen Verfassung »wähl
am 5 . Mai 10 522 578 Nein -Stimmen und 9 323 709
Ja -Stimmen abgegeben . Damit wurde die neue Washington . Präsident T r u m a n -unterzeichne
Verfassung mit 53 Prozent gegen 47 Prozent der in Washington zwei Gesetze , die dem wirtsAaft

liAen Wiederaufbau der Philippinen dienen so!
len . Eines dieser Gesetze sieht eine achtjährige
Freihandelsperiode zwisAen den Vereinigten Staa
ten und der am 4 . Juli dieses Jahres selbständig
werdenden philippinisAen Republik vor .

Washington . Zur Verstärkung der Landesluft
Verteidigung sAlug die amerikanisAe Luftwaff *
vor , der Nationalgarde eine Luftwaffe in Stärk <
von 216 888 Mann anzugliedern . NaA Annahmi
dieses VorsAlages durA das Kriegsministerium un <

fassungsentwurf auszuarbeiten hat . Die Neuwahl
wird am 2 . Juni stattfinden .

Das französische Kabinett wird , wie BBC mel-

Aserbeidschan von Sowjettruppen
geräumt

uas iranzosiscne ikSDincii wiro , wie ddu roei - , _ n ..
det , »m Dienstag zusammentreten , nm über die den Kon *" ß ?.

o!1 die N*t .on . Igarde m,t 2664 Flug
Lage Yu beraten , die sich an. der Ablehnung der zen*en »«»«erustet werden .

Washington . Der Generaldirektor der UNNRA
c* i _ Laguardia , kündigte energisAe Maßnahmen zui
SpaaK ZUr Rnein -Runr -Frage Versorgung OesterreiAs mit Nahrungsmitteln an.

Brüssel , 6. Mai . (AP ) Paul Henri Spaak , der In Wien sei die Lebensmittelzuteilung auf 908 Ka-
belgische Außenminister und Präsident der Voll - lorien tägliA zurückgegangen . HungerersAeimm *

Jjiara*che Demarkationslinie (die ameri -
nhe, englische und franzosisAe Delegation der
0^ Grenzkommission in Venezia Giulia hat-
je eine Grenzlini ; vorgesAlagen ) könnte die

UNO einzugreifen habe . Außerdem
nur ein neuer ' Unruheherd gesAaffen , wenn

iSütdt mit überwiegend italienisAer Bevölke -
luaoslawien zugesproAen würde . Bvrnes

fei dieser Gelegenheit darauf hin , daß die

Teheran , 6. Mai . (AP ) Ein iranischer General¬
stabsoffizier erklärte am Samstag , daß die Rote
Armee das gesamte iranisAe . Staatsgebiet geräumt
habe .

Feindschaft gegen irgend jemand bedeute . Bulga - _ .
Der SPreA * r “ “ ä»* “ ^ e@ieru " R . ,PVn '

ri «n wünsche . .berzUAe Beziebnnzen “ zu den Ver - F !rouz *? b ebenfalls bekannt , daß Aserbe .dscharrien wünsAe , „herzliAe Beziehungen “ zu den Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien herzusteifen
und mit den übrigen Balkanvölkern im Geiste der

Prüfung der Balkan -Friedensverträge
Paria , 6. Mai (AP ) . Die in Paris tagenden

Außenminister haben am Montag ihre Stellvertre¬
ter angewiesen , mit der Prüfung der Friedensver -

fast vollständig geräumt sei“ und daß einem Be
suA der Pressekorrespondenten in dieser Prpvh *
von Montag ab niAts mehr entgeffen «tünde .

Währenddessen gehen die Verhandlungen zu
•Aen der Regierung von AserbeidsAan und der
iranisAen Zentralregierung weiter , wie Prinz
Firouz weiter erklärte .

Ein Abkommen zwisAen der persisAen Zentral¬

versammlung der Vereinten Nationen , erklärte
am 3 . Mat , er halte eine Lösung der Rhein -
Ruhr -Frage für verfrüht , da man vorläufig noA
kein klares Bild über den politisAen Weg gewin¬
nen könne , den das deutsAe Volk rinsAlagen
wolle .

Spaak nahm weder für noA gegen eine Abtren¬
nung des Ruhrgebietes von DeutsAland Stellung
und sagte , daß siA dieses Problem naA seiner
Meinung auf versAiedene Art lösen lasse . Er regte
’tls Beispiel für eine Klärung der Frage die SAaf -
fung eines deutsAen Bundesstaates an , in dem die

gen seien in Massen zu verzeiAnen , wodurA di«
Gefahr von Krankheiten heraufbesAworen sei .

Washington . Das Repräsentantenhaus nahm ein¬
stimmig ein vom Senat bereits besAlossenes Geseft
an, wonaA das Verbot der Versendung von Privat *
paketen an die Länder , mit denen siA die Ver «
einigten Staaten im Kriege befanden , aufgehoben
wird . Dieses Gesefc wird nu «mehf an Präsi¬
denten weitergeleitet .

London . Großbritannien , ~ a und Neu -
eeland haben auf der Dominienkonferenz in Lon -

bsnisister sich verbürgt hätten , keinerlei ge- tragsentwürfe für die Balkanstaaten zu beginnen , regierung und der Regierung der halb -autonomen kommen ,
aii&ge Veränderungen zu treffen , die niAt Zuerst soll der Vertrag mit Rumänien in Angriff persisAen Provinz AserbeidsAan über die künftige
TäaiAen der beteiligten Bevölkerung ent *

g britisAe Außenminister B e v i n betonte ,
£e beste Lösung ungefähr in der Mitte zwi-
i 4m drei vorgesAlagenen Grenzlinien liege ,
britische Regierung sei vor allem betstrebt ,
£• heikle Frage des Gebiets von Venezia
b eine Lösung zu finden , die allen Teilen ge-
t-verde und die Feindseligkeiten zwisAen den
Alten Nationen beende , sowie zukünftige Stö-
m mterbinde .
r Leiter der IugoslawisAen Delegation ,
llrilT. jugoslawisAe Ministerpräsident Edward
Ui, erklärte in einer Pressekonferenz , daß
fendawisAe Regierung keinerlei Verantwor -

; gegenüber zukünftigen Ereignissen überneh -
l kenne, im Fall die Außenministerkonferenz
jmefewisAen Forderungen niAt akzeptiere ,
i LsmI könne niemals einer EntsAeidung zu-

die jugoslawisAe VölkersAaften einem
Iren Land zuspreAe . Seine Regierung behalte
?or, betonte Kardelj , daß sie jede Maßnahme
afea werde, die sie für notwendig eraAte ,
I die Außenministerkonferenz die slowakisAe
Nfenragvvon Venezia Giulia unter italienisAe

genommen werden .
Sicherheitsrat

Washington , 6. Mai. (DANA ) Der Leiter der
UNRRA , Fiorello Laguardia , verließ am 3. Mai
eine Sifcung des internationalen Ernährungsamtes ,
da die Vereinigten Staaten , Großbritannien und
Kanada in der Sitzung nur durA untergeordnete
Beamte vertreten waren .

Von einem SpreAer des Ernährungsamtes wurde
erklärt , es handle siA njAt um eine Vollsiftung ,
sondern nur um eine Konferenz ausführender
Beamten . Eine Vollsitzung mit Laguardia sei für

nAaft bringen . Die von den Amerikanern , die näAste WoAe anberaumt worden .
Badern und Franzosen vorgesAlagenen Gren -
vwden Italien die „MögliAkeit einer künf -
Aggression “ geben und seien „demütigend

ngereAt “ für Jugoslawien . Einzig die von
VimBland vorgesAlagene Grenze entspräAe

herolkerungsmäßigen nnd wirtsA iftliAen
hÜtnissen .
Adern die BespreAungen auf einem toten

Laguardia , der die Sitzung für die Mai-Zuteilung
von Weizen an die hilfsbedürftigen Länder ein¬
berufen hatte , maAte naA seiner RüAkehr dem
internationalen Ernährungsamt den Vorwurf , es
spiele mit mensAHAen Leben . Er könne die hilfs¬
bedürftigen Völker niAt mit Statistiken nnd Wei¬
zenzuteilungen ernähren , die nur auf dem Papier

_ _ — _ __ „- - - - ständen . Er hoffe, in der näAsten Sitzung des
ingelangt waren , sAlug der amerikanisAe internationalen Ernährungsamtes werde das Welt -

bminister Byrnes laut BBC vor , eine Volks - ernährungsproblem realistisA angepackt werden ,
itimmung im italiemsA - jugoslawisAen Laguaxdla

spradi zu amerikanischen Bauern
Minnesota , 6. Mai (DANA ) . Der UNRRA -Lei -

ter Laguardia führte , wie der Columbia -Rundfunk
meldet , in einer AnspraAe 2000 amerikanisA .en
Bauern einer kleinen Gemeinde im Staate Minne¬
sota die Not der europäisAen Völker vor Augen

4_ _ _ und bat in eindringliAen Worten um Hilfe für
den Antrag niAt ohne weiteret ab, regte diese Hungergebiete .' *a, daß eine etwaige Volksabstimmung siA „ Haltet Euren Weisen niAt mehr in den SAeu -

iLi gesamte Gebiet von Venezia Giulia er - nen surüA “, forderte Laguardia von einem alten
jKefi"inüßte. Bauernwagen aus, den er anstelle eines Redner -
^ osterreiAisAe Außenminister Grn - pultes benutzte . „Erzählt Euren NaAbarn , wie drin -

«idi, laut BBC, naA Paris begeben , um gend wir den Weizen brauAen . Wir haben die
4Ammini»terkonferenz die Stellungnahme der nötigen SAiffe und wir haben auA das nötige

preußisAe Hegemonie niAt mehr in ErsAeinnng besAlossen , auf dem Wege gemeinsamer Po¬
lrete . btik den Einwohnern der SüdpazifisAen Inseln

Belgien muß iedoA von jeder internationalen einen wachsenden Anteil an der Regierung zu
Konferenz gehört werden , fügte Spaak hinzu , auf geben . Die soziale und wirtsAaftliAe Wohlfahrt
der Probleme seiner Ostgrenze zur SpraAe der Inseln soll gefördert 'Werden .

London . Dr . ^ .lan Nunn May , ein englisAer
Physiker , wurde von einem britisAen Gericht für
sAuldig befunden , Atomgeheimnisse an eine un¬
bekannte Person weitergegeben zu haben . Er wur¬
de zu 10 Jahren Gefängnis verurteile

London . Aus hiesigen parlamentarfeAen Kreisen
verlautet , daß mit einer Umbildung des britisAen
Kabinetts noA vor Pfingsten zu reAnen ist . Es
wäre dies die erste Kabinettsumbildung der gegen¬
wärtigen Arbeiterregierung .

London . BBC meldet : Der britisAe Ernährungs¬
minister Sir Ben Smith gab bekannt , daß infolge
der kritisAen Welternährungslage einige K ü r-
z>u n g e n der Lebensmittelrationen für Normal -
verbrauAer erforderliA geworden seien und daß

Geld , nm En * zn bezahlen . Ich bitte Euch daher dent , daß bereits 130 000 Tonnen Weizen nnd mit weiteren Herabsetzungen rechnen müsse ,
alle : Verhelft mir nun zu schnellen Weizenliefe - 70 000 Tonnen Mais verschifft worden sind. Es handelt sich nm eine Herabsetzung der Brot¬
rungen .“ Laguardia schilderte den Bauern dann » « >_ T_ , , _

und Kaseration .
die Not in den Ländern Europas und Asiens und Amerikanische WeiZenSChiHe für Indien Prag . Am 4. Mai begannen in der tschechoslowa -
wies darauf hin . daß die kommenden 90 Tage die E;n Sprecher des internationalen Ernährung »- t >»<i»en Hauptstadt die Feierlichkeiten anläßlich de«
entscheidende Krise bringen würden . „Ein euro - amtes erklärte , die Vereinigten Staaten hätten in ersten Jahrestages des Aufstandes gegen die Deut -
päische « Land hat seine tägliche Brotration auf den ersten vier Monaten dieses Jahres mehr als sehen am 9 . Mai und der Befreiung der Stadt durch

100 000 Tonnen Weizen nach Indien verschifft .
Er fügte hinzu , Indiens Nahrungsmittelbedarf

werde in Washington ebenso berücksichtigt , wie
der anderer Länder . (AP )

Verwaltung Aserbeidsdian » wurde am 3. Mai hier Ge 9 en das Tragen verbotener Uniformen
abgesAlossen . Wie BBC dazu erfährt , sieht das Heidelberg , 6. Mai . (DANA ) Die Militärregie -

nntAvennlit snamienliA Pra/tA Abkommen die RüAkehr AserbeidsAans unter die rung plant in der amerikanisAen Zone mit Aus-
umersucni Spa sene Frage - Teheraner Zentralverwaltung und die Eingliederung nähme von Bayern yfeine ausgedehnt ^ Razzia bei

New York , 6. Mai (DANA ) . Der WeltsiAer - der aserbeidsAanisAen Truppen in Ae persisAe deutsAen und versAleppten Personen gegen das
heitsrat nahm den australisAen Antrag , einen Un - Armee vor . Tragen verbotener Uniformen .

Die Bekämpfung der Lebensmittelnol ’
Laguardia verläßt eine Sitzung des internationalen Ernährungsamtes

150 gr herabseften müssen , wißt Ihr , wieviel das
ist ?“ Mit diesen Worten nahm Laguardia einen
Laib Brot und sAnitt seAs dünne SAeiben herun¬
ter , die er den Bauern zeigte : „Das muß für ei¬
nen ganzen Tag reiAen .“ Der Appell fand star¬
ken Widerhall bei den Bauern , die sofort 50 000
Busfcel Weizen —* etwa 135 000 To — gbliefer -
ten . GleiAzeitig erklärte der stellvertretende
Außenminister AAeSon am Freitag in einer Presse -

Kleinschiffe an notleidende Länder
Der Direktor des Amtes * für Umstellung auf

die Rote Armee .
Prag . Die tsAeAoslowakisAe Regierung hat ,

wie Radio Berlin meldet , die Gründung einer Ge-
sellsAaft für den Wiederaufbau von Lidice ge¬
billigt .

Helsinki . ZwisAen der Sowjetunion nnd Fimf -
land ist am 3 . Mai ein Handelsabkommen nnter -

konferenz in Washington , daß ^Amerika , um seine - den Verwaltungsstellen für KriegssAiffahrt auf -
LieferungsverspreAungen erfüllen zu können , noA gefordert , den europäisAen Ländern und den kän -

Friedensproduktion , John W. Snyder , hat am u “ ? ,8* *“
4

Mai .em
A

« “ ^ iDkomnen unter -
3 . Mai das Staatsdepartement und die entsprechen . “ ,Anet worden ' n,A dem noA ,m L*ufe d,e8,e

biet abhalten an lassen ,
k Volksabstimmung solle in dem Gebiet awi-
» der n der Sowjetunion befürworteten , am
™«ten gelegenen Grenze in Venezia Giulia
fe*\ yon den Vereinigten Staaten vorgesAla -

östliAsten gelegenen Grenze atatt -

vewjetisAe Außenminister Molotow

weit sAärfere EinsAränkungsmaßnahmen werde
einführen müssen . Eine Hilfsmaßnahme hierzu sei
die Wiedereinführung der Rationierung . In
dem gleiAen Sinne spraA siA der frühere Gou-

dern des mittleren und fernen Ostens kleine SAiffe
für den FisAfang und Nahrungsmitteltransport zu
überlassen .

Snyder sAlägt vor , man solle diesen Ländern
verneur des Staates Minnesota , Harold Staasen , die MögliAkeit geben , übersAussige nnd noA
aus und erklärte , daß er die bisherigen Maßnah¬
men der Regierung niAt für ausreiAend halte .

Argentinien gibt 500 000 To . Getreide
für die notleidenden Länder

brauAbare SAiffe bis zu 1000 Tonnen anzukaufen .
Weltzuckervorrat wird verteilt

Washington , 6. Mai. (DANA ) Das Internationale
Ernährungsamt hat einen Plan über die Verteilung

Jahres ein AustausA von Waren im Werte von
32 Millionen Dollar vorgesehen ist . Die Sowjet¬
union wird Brotgetreide , Zucker , Salz , Kohle und
andere Erzeugnisse liefern , während Finnland aus
der Kriegs - Produktion stammende HolzbaraAen ,
Papier , Holzerzeugnisse und Metalle dafür naA der
UdSSR ausführen will.

Budapest . D ^r ungarisAe KriegsverbreAer Ko *
v a c z , ehemaliger Minister für totale Mobilisie¬
rung in der nazibörigen Regierung Szalazis , wurde
am 3 . Mai hingeriAtet .

Mailand. Zwölf Personen befinden siA in Ver¬
des knappen WeltzuAervorrats veröffentliAt . Der bindung mit dem Diebstahl der LeiAe Mussolinis
Gesamtvorrat wird jmf 11,9 Millionen Tonnen _ ge- ;n n aft> Einer TOn Verhafteten steht unterWashington , 6 . Mai . (AP ) Der argentinisAe Prä * _ *„ **» *,. .

sident Oberst Juan P e r o n hat die UNRRA sAäftt . Davon soll Europa etwa elf Millionen Ton - y er daAt , der Leiter einer fasAistisAen Unter¬
dahingehend informiert , daß Argentinien voraus - erhalten .
siAtliA imstande sein wird , vor Ende dieses Der Restbestand wurde den Gebieten des In-
Monats mehr als 500 000 Tonnen Weizen und Mais disAen und Stillen Ozeans zugeteilt ,
nach Europa zu verladen .

In einer Meldung : an den Generaldirektor der
UNRRA , Laguardia , berichtet Argentiniens Präsi -

Schacht führte ein undurchsichtiges Spiel

Ernste Ernährungslage
in der britischen Besatzungszone

London , 6. Mai . ( DANA ) Am 5. Mai erklärte
ein höherer Beamter der britisAen Militärregie¬
rung für DeutsAIand :

Die Ernährungslage in der britisAen Zone ist

grundbewegung zu sein . Bis jef (t haben sämtliAe
der in Haft befindliAen Personen eine Beteiligung
an dem Diebstahl abgeleugnet .

Madrid . Mit der Ernennung von 100 Mitgliedern
durA General Franco wurde die Neubildung
der Cortes (des spanisAen Parlaments ) abgesAlos¬
sen . Unter den 100 neuernannten Abgeordneten
befinden siA die 50 Mitglieder des neu . gebildeten
Nationalrates der Falange , außerdem eine Reihe

L* i**$« 6. Mai. (DANA ) ln der Freitagsifcung Angeklagten dazu lautete : „Die Partei hatte da - neu , sei er dazu übergegangen . . die weitere Auf
i der amerikanisAe Ankläger Jackson eine mals 180 Sitte und war sehr stark . IA batte Inte - rüstung zn sabotieren . Als Ende 38 las Kassen -
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amerutaniscne AnKiager jaotson eine
^ *60 Fragen , durch die er klären wolte , wa-
A * ,dlt Doc^ *° l*” *e ■» einer Regierung lernen .
?! er nach seinen eigenen Angaben niAt SAac
l * SchaAt erklärte dazu , daß »ine Resig -
,j J**r kein Mittel gewesen wäre , nm das, was
t p.en mußte “, aufzuhalten oder zu verhin -
i f“in einzelner BüAtritt würde weder ZweA
A T j !* *e ,̂*kt haben .

Jsckson dem Angeklagten verhielt , daß die-
*°rüAgetreten sei. naAdem die Alliierten

^ “•frika gelandet waren , und die deutsAen
1 an* zurüAzogen , behanp -

SAaAt mit lanter Stimme : „Nein “.
NaA einer von Oberst Alexandrow zitierten Ein -

tesAwebt habe . Außerdem habe er eine
li Generälen zum HoAverrat veranlaßt . - •— —

Attentatsplänen auf Hitler bemerkte der tragung in Goebbels TagebuA war SAzAt mit der
« l !*« : „Wenn iA die Gelegenheit gehabt Position des Führers voll einverstanden . Der An-

,im
ilt .

-Znlällig" Reichsbankpräsident — Schachts Interesse für „führende Männer** — Göring in der römischen Toga
aufreAt erhalten werden .

Die vor kurzem von Großbritannien gelieferten
69 000 Tonnen Weizen deAen nur den Bedarf

resse daran , die führenden Männer kennen zu defizit der ReiAsbank mehr als eine Milliarde der britisAen Zone für neun Tage . Weitere 120 000
*— - - ReiAsmark betragen habe , habe das ReiAsbank T -

„ »-sic utuaui uuüBia^c ui vvt uriusuicii cjoon nt p «
weiterhin ernst . Die gegenwärtigen Rationen konn - von w«ner »,eB-
ten nur durA Hilfslieferungen aus Großbritannien TsAungking . ChinesisA -kommunistisAe Streit -
nnd durA überstarkes Angreifen der Reserven kräfte haben die Stadt Tsitsihar . einen wiAtigcq

Bahnknotenpunkt in der nördliAen MandsAurci .
eingenommen .

SAaAt gab an. daß er bis zum Juni 1932 Gö¬
ring und Hitler zwei - bia dreimal gesehen habe .
Als er am 30. Januar 1933 Göring zufällig in der
Halle des Hotel * „Kaiserhof “ in Berlin traf , habe
dieser bemerkt : „Aha. da kommt nnser sukünf -

direktorinm ein einmütig unterzeiAnetes Memo¬
randum an Hitler gesandt , der dieses als Meuterei
bezeiAnete .

Göring „nnmoraliaA and verbreAerisA “
Der amerikanisAe Ankläger verlas in der Frei -

Tonnen sind im Mai erforderliA .“

Schiffstonnage für Reparationen
Brüssel , 6. Mai . (AP ) Das Interallüerte Re¬

parationsamt stimmte der Aufteilung von
mehr als 23 Millionen Tonnen deutsAer SAiffs -

Letzte Neuigkeiten
Paris , 7. Mai. (DANA ) Die vier Außenminister

traten am 6. Mai zn einer weiteren informatori -
sAen BespreAung zusammen . Ueber Inhalt und
Ergebnis der Sidung liegen bisher keine näheren

- —- - - — - —. -- - --— - , . , _ . . verbreAerisAen MensAen . der anf keinem Gebietdaß er seit 37 in ständiger Lebens - * e mit Hitler ausammengearbettet hatten , nef ir (tendwel <ie Kenntnisse besessen habe . Göring

ĵ ****e iA ihn selbst umgebraAt .
«teilte daraufhin fest , daß SAaAt nie

l5|
*’r ' andelt hätte , wobei SauAel auf der An¬

ke » eifrig mit dem Kopf niAte . Anf eine- er - - - -

eiAsbankprasidem . Auf diese Weise sei tagsitiung eine Aussage SAaAts . die dieser in tonnage zn ReparationszweAen an die Alliierten Einzelheiten vor . Ministerpräsident de GaspWi , derer*. . J , “ *n . i em gekommen . ^ einem früheren Verhör gemaAt hatte . Der Ange - an. Die Verteilung erfolgte auf Grund de» wäh - Leiter der zur Außenministerkonfekenz entsandtenAls Oberst Alexandrow den Angeklagten fragte , klagte bezeiAnete in dieser Aussage Hitler als rend des Krieges von den Alliierten erlittenen italienisAen Delegation , führte vorher inoffizielle
HdikritM

1
«™ Js . i demnk

’rAi . Aen
'
Dent . Äl . nif '

. ri amoralisA und Göring als einen unmoralisAen , SAiffsverlnste . Großbritannien und seine Kolo - Verhandlungen mit dem amerikanisAen Außen -lidikeiten an« dem demokratischen Deutschland sei. C. K:«» njen erhielten mit 10 870 000 t den größten Anteil , “ mister Byrne « und dem britisAen Außenminister
Hierauf folgen die Vereinigten Staaten mit » evin . Am Sonntagabend hatte de Gasperi bereits
4 209 000 t nnd Norwegen mit 2 393 000 t . Weiter **" * U“,*rr *dun * dem französischen
erhielten n . . . : GrieAenland 1178 000 t. Dänem . rk Außenminister B.dault . Inzw .sAen ist die Vier -
518 000 t , Jugoslawien 202 000 t, Südafrika 33 000 “ “^ ‘«kommission znm Studium der franzosuchen
rp

H
T e * aru* n. ja . re An« . Forderunzen auf GebieUbencnticuDK an der lla -Tonnen , Indien 56 000 t und Aegypten 55 000 t . «h -französUAen Grenze n. A Pari « znriiek -Die kleinen Nationen erhielten bei der Verteilung „ kehrt . Sie wird der Anßenminister -Konferenz inden Vorrang . wenigen Tagen einen BeriAt über das Ergebnis

ihrer UntersuAungen vorlegen .

geklagte behauptete daau . daß Goebbels siA geirrt
habe .

Der Krieg — eia deutsAe « Verbrechen
, - - - ■ — Der ansAließend anfgerufene Zeuge Wilhelm — - — as .gwug gvn vei/Uc vri/l 1UK I1V&IQr ^ n*<‘k ' agte ans, daß er trok VoAa , ein ehemalige « Mitglied dea ReiAsbank - diesem BeriAt mit ungläubigem GesiAtsausdruA

I i»,i .
0J’t, <>ne '

, Einstellung von der Gestapo direktoriums , sAilderte dann awei GespräAe . die SU, sAüttelte den Kopf nnd tippte siA mit dem
l „ »ftet wurde , da diese ansAeinend n >At zwisAen ihm nnd dem Angeklagten SAaAt in den Finger an die ’ Stirn .

Jahren 32 and 33 stattgefunden hatten nnd in Als der Verteidiger des Generalstabs nnd des

habe nnr deshalb naA politisAer MaAt gestrebt ,
am siA persönliA bereiAern za können .

In der Aussage beriAtete SAaAt ferner von
einer GesellsAaft , bei der Göring in einer rö-
misAen Toga ersAienen sei, gesAmüAt mit Bril - -
lanten nnd Edelsteinen , gepudert und mit ge-
aAminkten Lippen . Er sei der Gegenstand der
allgemeinen Belustigung gewesen . Göring hörte Reparationen für Polen

WarsAau , 6. Mai (DANA ). NaA einem zwi- 7. Mai (DANA ) . Die formelle Eröff -
« sttri wuroc , ub uicßr inouicincnu r* uii
hii^ i

P
ig gewe»^!! «ei . In bezng auf Yer -"iMf rcwvp- i. . vi , **» azsmxaf, «.„ * j *or « i 0*5 uaa w *i au *ci unocn nauen nna m ah acr fcriciaiier ac » ^ eneraisttD * nno «es 2 U.“,ÜU1U1CU wir« iwwi , -*«5 uuv . » ciuch acunuio n Ä— „ »I . . «. »»«. Jn . : . l j -- . * . u - *SAaAt , «ei die Generalität denen «iA SAaAt zugunsten Hitlers and der Na - OKW , Dr . Hans Laternser , den Zeugen naA ihm Fabrikanlagen aas DeutsAIand and Oester - c : jl _ l 11*

anf mne Stnf # en itellMi . nsa oaSnfia ^ 1««44« Rnl IT „1a „« „ „ . t_ . . 2 L «L « IsnlpannlnH Mtltfon ». D . . . on !i „„ nmals iss« Wnnin wann, 9 X tJilii nn ■— 1

^ Kairo ,
sAen

*
Pol « nnd

""
Sow

‘
jMrußl

*
and

' "^
^ ite

”
zriÄnöten ■“ « „der i Verhandlungen über die Revision des

Abkommen wird Polen , wie BBC meldet , deutsAe »nglo -agyptisAen ^ Vertrage « von 1936 wird am

*nf eine Stnfe an stellen .

| . Goebbels hat siA geirrt “
der 1 amerikanisAe HanntankllgeT

ä . ei*eren Fragen mehr an stellen hatte , be-
nissisAe Anklagevertreter Oberst Ale-

®it dem Kreuzverhör SAaAts . — GleiA

uvuvu iiui ouiauu lufiuniicn uiucn udq acr lil * v *g n , k/i , u .wu unicruscr , ucn ocukcii uBCXl mm * auunouio ^ vu « u . v v u i ■ ui * « u u uuu vc . vci - .. w •* g . « g , * -mm ,
zia geäußert hatte . Bei KriegsausbruA habe bekannten militärisAen PersönliAkeiten fragte , er - reiA im Werte von 2,5 Millionen Pfd . Sterling als »*erPrasident lamail Bidky Pascha am Montag be -
SAaAt indessen den Krieg alt ein deatsAes Ver - widerte dieser , daß er keine kenne . „In den Krei - Reparationsleistungen erhalten . Polen erhält naA
breAen hingestellt . AnA in außenpolitiiAer Hin - sen der ReiAsbank galten die Herren Keitel nnd diesem Abkommen die gesamten MasAineneinriA - Lüneburg , 7. Mai. (DANA ) Der Prozeß gegen
siAt sei SAaAt ein Gegner Hitlers gewesen . So andere als an servil and naAgiebig gegenüber tnngen für die Produktion von synthetisAem den ehemaligen Genera ] Kurt Stndent , im Kriege
habe der Angeklagte sehr bedauert , daß die lang - Hitler .“ Treibstoff , sowie einen Teil der Anlagen des Klin - Chef der Fallschirmtruppen , ist laut BBC vor
jährigen Verträge mit Rußland , die SAaAt «Aon Unter dem Kreuzverhör von Jnstiee JaAson genberg -Kraftwerkes bei Berlin . SämtliAe von dem britischen MilitärgeriAt in Lüneburg eröffnet

knn *1*
, U

m Kre " *ver 5°r SAaAt, . — GleiA 1929 eingeleitet batte , durA die „SAirapfkanonade sagte der Zeuge aus , daß SAaAt niAt erst seit den DeutsAen ans Polen abtransportierten Indu - worden .
s„: ie“ te

,
er

M J . ,
’ j *e5f nj . j Abgang , sondern »Aon

. während des ganzen strieeinriAtungen konnten inzwisAen festgestellt Stndent
^ sogenannten MaAtergreifung Hitlers der NaAdem SAaAt weder bei Hitler noA bei Gö- Jahre « 38 ein erbitterter Feind Hitlers gewesen werden nnd werden ebenfalls an Polen zurück . . . . . . . wähn

^ genähert hatte , De; Kpnmegtar fifil flM eme Ruftupy . ^ grenzipig JhJjj » wuken kÖBw *— “ • - v Ss/ftje itgupn «ui ^ t« a er ^ t . ttet
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Zwei Monate
neue Einkommensteuern
Von Finanzminister Dr. Cahn - Garnier

Enter Teil
. Die Kontrollratsgeseftd ’ rom 11 . Februar 1916 _ _ _ _find Ende Februar de» Jahre » verkündet worden ; ze»»e» verteidigte siA der Kommandant de« Außen '•ie aind also jeftt ungefähr zwei Monate in Kraft , lagere Melk Juliu » Ludolf . Während «einerNoA aind die praktischen Erfahrungen angesichts Kommandozeit in Melk war die Gefangenenzahlder kurzen Zeitspanne gering ; gleichwohl aber ha - von 1500 im Mai 1944 auf 9500 im Januar 1945ben sich heute »Aon bei einer Reihe von Bestim - gesteigert worden . Obwohl auA diesem Angeklag -

mungen Zweifel ergeben , Mißverständnisse sind »®n, durch mehrere Zeugen sAwere Mißhandlungen
aufgetreten ; andere Bestimmungen sind nur «Awer und seelische Zermurbung der Häftlinge .
durAführbar , bei wieder anderen ergeben siA ™

Herzmuskel - und Kreislaufschwäche
Stockhiebe mit Musikbegleitung — Drei Kranke in einem Bett

gestellt habe . Ludolf bestritt iedoA , daß er diese vergast wurden . Jobst erklärte : „Wenn mir
DaAan , 6. Mai . (DANA ) gestern naue . luuoh oestnit icuocn , aas er uieso vergast wuraen . jodsi ejKiarte : „ wenn mir uas J, . p „ i ; „ ; ,.

‘l *Am 27. Verhandlungstag des Mauthausener Pro - einmal zur Begleitung von 25 Stockhieben bei bekannt gewesen wäre , hätte iA diesen Befehl träaM , d„, St «« e« h. tt « , „
*
»u br u"d

Das freie Wort
Einer ZusArift von Herrn Georg trKarlsruhe , entnehmen wir folgendes :

” >e*hAm 4. April , in den frühen Vorm »,x , marsAierten die franz . Truppen in K»,i'. _ _ rtasilfraalle Twiinnnit PrtliVA, IT _ t U
jungen Polen habe spielen lassen ,

Anssagen des Lagerarztes von Ebensee
Im Mauthausener KriegsverbreAerprozeß sagtein der Donnerstagverhandlung als erster

angegeklagten Aerzte Dr . Willi J o h s t aus .
war seit Mai 1944 Lagerarzt und wird vom Ge
riAt für die unmensAliAen Zustände in seinem
Krankenrevier verantwortliA gemaAt , wo in mehr -

träger des Staates hatten uns verlassenich noA am _4 . 4 . 1945 zum Komman<| , . <

ourcniuiirDar * oei wiener anaeren ergenen sicn _ .. . , » i . . » r\ i . l 0„- v__ _ » tauMuic »ici » waiunuimui ncuiauu « wu m utetu -Härten und UngereAtigkeiten , die vom Ge. eftgeber ®T .
br

t
” Au ' 1 a / hinzastellem . «öAigen Betten teilweise bi. zu 3 Patienten lie -zweifellos nicht gewollt sind . Hier gilt es, einsu -

greifen , hier haben die deutschen Behörden dafür
an sorgen , daß diese Zweifel und Unklarheiten be¬

suchte Ludolf , sich als unschuldig hinausteilen .
Ludolf gab au, daß im Außenlager Melk ror

allem durch körperliche Schwäche täglich durch¬
geh mußten .

Zu seiner Verteidigung erklärte Jobst : „Jchhatte nur 2 Möglichkeiten , entweder die Krankenwieder fortzuschicken oder sie in das überfüllteRevier auf *nnehmen und mehrere in ein Bett «u

rw * r 5 v IV ' V •? schnittlich 20 Häftlinge gestorben seien . Die** C n
*.

UÖ
. ,j

r
.
C

p * Hauptankläger Oberst Denson genannte Gesamt - « cticr au *^>taciiincn una menrere in cm Den -zuausgemerzt werden . Soweit es nicht im Rahmen zahl TQn 4798 Toten während der Dienstzeit von leeen . Da iA für rund 2000 Kranke nur 1000 Bet -der Oesede gesAehen kann , ist es die Aufgabe der Ludolf hielt dieser für übertrieben und erklärte : ten hatte , blieb mir nur übrig , einzelne zu drittdeutsAen Stellen , durA entspreAende GesuAe au war höAstens die Hälfte “. Daß Häftlinge in ein Bett zu legen , damit die SAwerkranken einden Kontrollrat Aenderungen herbeizuführen . durA Berühren des elektrisAen Drahtes gestor - ~ .Im folgenden sollen nur einzelne Fragen , deren ben seien , bestritt Ludolf mit den Worten : „IABeantwortung für die Praxis besonders wiAtig glaube überhaupt niAt , daß ein Häftling in denersAeint , behandelt werden . Der geringe Raum , Draht gegangen ist . Der Draht war am Tage niAtden eine Zeitung für die Behandlung derartiger unter Strom .“ Daraufhin hielt Oberst Denson . dem

niAt ausgeführt .“

50 bis 70 Tote tägliA elngerüAten Truppen geholt und von
”
d^

, t‘*f>tw n j iT . t_i ~ Neubildung einer deutsAen Polizei beant? %ter der n ,
Ira

. Kreuzverhör stellte der Hsuptanklager hatte mirh mjt der Neuhildun (! d
e
]5

« ‘n£. Johst ° “ ®r8t ,D ®n, ° ? ' ®8t ' daß im
..
A"i en ' "«!e.r. Eben£*e tragt , weil der Kommandant miA vo„ N- wahrend der lefcten Monate taghA 50 bi. 70 Ge- eration her kannte , weil iA Polizeif, ^ "1̂fangene starben . Als TodesursaAe wurde meistens und idl a! , Kriegsfreiwilliger in der„ Herzmuskel - oder Kreislaufschwache angegeben . gedient hatte ir «nz, ^Auf die Frage eines der Richter , ob er siA Am 7. A^ riI 1945 bekam iA vom ,n .At im klaren gewesen sei, daß im Konzen - d„ tin d„n „ WtliAen Anftr . g 1Indtrationslager Ebensee UnreAtmaß .gke .ten begangen h*lh 24 Stunden eine geeignete Mannst7 1-wurden , erklärte Johst : „Wir wußten alle , daß das Beamten ihm vorznführen . Der Ein. ’Sv&tem der KZ falsch war , aber nicht teder , der m » TT . . . ; jdort tätig war . hat unmoralisA gehandelt .“ 7.T Und nun komme ich zu de

*
liAen ZweA dieses Rückblicks , nämlich J 128 Todesurteile im Dachau-Prozefi abzustatten an die ersten 50 Männer d

*
Frankfurt , 6. Mai. (DANA ) Der amerikani . Ao

«v - sousuu Kẑ ai^aa, umu . vma^ vvaivnuv wueuusv „ &s war noenstens aie oaine . i/ «« Ai»iviiu»s^ m ein Dett zu legen , damit die aenwerkranken ein *r *n» iuri , o. mai . idaha ; uer amerikamsoie ni .«- _ „ü r -,iKC* *
den Kontrollrat Aenderungen herbeizufuhren . dnr * Berühren des elektrisAen Drahtes gestor - Bett für siA hatten .“ Es wäre ihm niAt mögliA Oberbefehlshaber General Josef T . McNarnev hat „ _ genügende erT!HeE1,nK’ ? ,

* lenialj J
T J - - U - x1 J • i - T . j ic j irr * r gewesen , sein Krankenrevier in Ebensee zn erwei * die Todesurteile gegm 28 Angeklagte des DaAau - w,s v

^ .. lenen w,r ’ * ann ekommen vjtsm , weil die Transportwege unterbroAen waren . Prozesses bestätigt . Die Bekanntgabe erfolgte am ’S t“ r uns , wenn uns etwas zustöBiDas Außenlager Ebensee war seinerzeit für 10 000 1 . Mai durA das Amt für KriegsverbreAen bei d,es ®
, ii’ nnEI' ,hren »Aweren Dienst , von ^Häftlinge erriAtet worden . Diese Zahl sei durA der Militärregierung . um 5 Uhr his znm Abend nm 9 Uhr . p,Dinge zur Verfügung hat , maAt es unmögliA , er - ehemaligen Kommandanten von Melk das Toten - die Evakuierung versAiedener KZs in den letiten Der Prozeß , der vom 15. November bia 13. De - e* heine ._ UnermüdliA waren diese , mein,

. . I • r - ' - J - - - Monaten bis anf 20 000 gestiegen . zeraber vor einem MilitärgeriAt der 3 . Armee ver - ra J ' ». ' « it ohne eulmsl i » murren . Ihr T*Jobst sAilderte die Ankunft von 1800 Ge- handelt wurde , riAtete siA gegen 40 Angeklagte , “ V *» Männer im wahrsten Sinne— c . 1 . — MS . , . . , „ TT . . . frarte dtei WoAen , m Y »« » »»- Dis Anklage lautete anf Teilnahme an Mißhand - !*” ”
i nu

Ich ennnere an dievom 1 . Januar 1946, also mit rückwirkender Kraft elektrisAen Strom . Um. , Aer zn, ae n , frag e " vrezs gewesen waren nnd von denen dann etwa { Folterung und Mord an zivilen und krieg, - “ " dang der Hilfspolizisten Früh und W-C
. . . . « ««j _ • . ». _n A__ _. . i • . Denson noch : „una fallt das m die Aeit, m «er Pie luo lote m zwei ktoBcb Lastwazen wezeefanren t a v «. • j r •• j %• . » . . an den Autounfall auf der Fahrt narh v
anzuwenden wt, galt es vor allem einmal eine Kommandant waren ?- Ludolf he iahte diese Frage , wurden . gefangenen Angehörigen der Lander , die s,A mit bei welAem einige Beamte zum Ted .T **
Uebergan gare gelang zu sAaffen D9nn Auj dem tIeicKen ßoA konnte Oberst Denson den .Tobst gab zu, daß er die Häftlinge oft hahe Df .u1

t
1
8* la

i
nd “ Kne * bef .indeIU , . . . , , , legt wurde

”
Behn £^ ^ (1 gTgen P^ü„/ "' ,̂moghA . cd' e auf Jinu . r Selbstmord von in. gesamt _ 24 Lagerhafthngen wah - sAIagen lassen . „IA habe die Leute allgemein in Vifr \ o^

n
iWn

^
wu^ ^ ^ rZuAth ^ strafer von ten die Männer stündliA mit einem gewl *1 " « ’T , t - !ld« -r ; ob8 ‘ y E»de « Anen . Einzelne Namen will

lAöpfend zn sein hnA seiner Lagers vor nnd forderte ihn auf , aua
Da daa Kontroliratsgeseg Nr . 12 vom 11 . Febr . dif TodesursaAe de. Gefangenen

1946 (veröffentliAt Ende Februar ) mit _Wirkung Um
^

irÄer
'

£
‘“

eÄ
*

S

es war nicht ohne weiteres
^ _ _ _und Februar entfallenden erhöhten Steuern bei der rendTder Kommiindozeit Ludolfs

”
naAweisenim März abzuziehenden Einkommen - und Lohn - Ludolf ließ Häftlinge , die siA irgendwie ver - hezeiÄnete die ÄnsAuldigungen des Zeugen Isaak *®*m Jahren hi » lebenslängliA verurteilt . GegenSteuer in vollem Umfang mit in Abzug zu bringen , «rangen hatten , wöAentüA ein - his zweimal in seinDiea hätte bewirkt , daß zahlreiAe Gehalts - nnd Büro kommen , um sie dort oersönliA zu sAlagen .Lohnempfänger in den ersten WoAen keinen oder „ Aber nur mit der offenen Hand “, aagte er dazu ,nur einen ganz geringen Gehalt oder Lohn erhalten ..Eine PeitsAe habe iA im Lager nie gesehen .

Gränberg , er hebe Kranke getreten nnd noA Le- 36 wurde die Todesstrafe ansgesproAen . Die Be¬bende in das Krematorium gesAickt , als unwahr , rufungsinstanz der 3 . Armee begnadigte 3 der znm„ IA habe weder in Ebensee , noA in einem anderen Tode verurteilten Angeklagten . Der Oberbefehls -Leger Häftlinge zur VemiAtung ansgesuAt .“ Er hab'er 5 weitere .

, „ . WJ .U id> hir,nennen , aber allen meinen treuen Kamerad»» mmeinen Helfern , die in den schwersten
rer Heimatstadt mir halfen beim Aufbau d». ,deutschen Polizeikörpers von Karlsruhe geij^

nur ciucn gans p;cnngcu vciian « uci uuuu cruaucu . . can " ichbui «; »wj -ui “ »v »vov . - .. . ; eur » crmaimnn suß ^ esucni . rp »« uct *» " chcic .
n t . Tktj ^ “v* f

hätten . Man hat daher in Württember *-Baden Tm Kreuzverhör des Ankl « zers «ah er zu, daß er habe wohl zweimal KranVentransnorte nach M«ut - n 0 ., »c/4 , 0 « ana „ 4
“

fe
eine TJebergangsrezelun « «etroffen und sich auch fä * sich eine ei«ene Kapelle aus Gefan *enen anjF - hausen «eschickt, aber nicht zewußt , daß sie dort Ausweisung der Deutschen aUS Spanien unermüdlich wirkten bei der Beschaffun * ^
damit einverstanden erklärt , daß der Abzug von . . .. . „ averhältnismäßig hohen NaAträgen an Lohnsteuer I\ UrilDGrC | Or JrTOZGUüber mehrere Lohnzahlungszeiträume verteilt Wer¬
den darf . AuA sind die Finanzkassen angewiesen
worden , keinen SäumniszusAlag zu erheben , wenn
die naAzuholende Lohnsteuer spätestens bis 1. Mai
1946 bei der Finanzkasse eingeht . Mit Ablauf des
ersten halben Jahres 1946 muß aber der Steuer - Fortsetzung von Seite I
zahler auf dem Laufenden - aein . Die Ueberganga - sei . Als der Angeklagte GeneralbevoIlmäAtigterregelung tritt daher mit dem 30. Juni außer Kraft , für die KriegawirtsAaft geworden sei, habe er für

Eine weitere , anf formellem Gebiete liegende di*
£ v ^rteS d«

"
Angeklagten , Dr . Dix. legteSchwierigkeit ergibt siA au. dem Umstand , daß d„m GeriAt dann eine Reihe Ton Entlastunga -auf den Lohns reu erk arten noA die Steuer - Dokumenten vor und erklärte ansAließend einegruppen und Steuerermäßigungen naA den bis- Beweis führung im Falle SAaAt für abgejAlossen .bengen Lohnsteuer - DurAführungsbestimmungen Kurz vor SAluß der FreitagnaAmittag -Sigungeingetragen sind . Insbesondere lauten die Lohn - begann Dr . Frifc Sauer die Beweisführung für den. steuerkarten noch auf vier Steuergruppen , wäh* Angeklagten Funk nnd rief diesen als Zeugen inrend das neue Gesefc nur drei Steuerklaasen kennt « »igener Sache auf .Um keine neuen Lohnsteuerkarten einführen zu Vor der Vernehmung des ehemaligen Wirt¬müssen (was in der kurzen Zeit mit erheblichen schaftsmmisters Funk bat sein Verteidiger Dr «Schwierigkeiten verbunden gewesen wäre ), hat man Sauter das Gericht , um möglichst schnelle Abwidc-sich daher damit einverstanden erklärt , daß die Verhörs , da Funk krank sei,Lohnsteuerkarten ohne Aenderung der Eintragun * _ P r « Sauter gab dann eine Schilderung von Funks

gen nach dem eingetragenen Familienstand und der L«^enslauf . Tra Jahre ^ M wurde Funk Chefredak -
Anzahl der Kinder unter BeaAtung der Bestim - \ ew ..Berliner , Boraenzeitmi « naAdem ertt ’z •”» ” *• his •Ä kr .± *szbei Berechnung der Lohnsteuer verwendet werden a|g ChefredaktÄr auf .können , soweit auf den Lohnsteuerkarten kein
außerordentlicher Abzug für Werbungskosten nnd Funk Verfechter der Lebensmnmldee
Sonderausgaben bezw . Kinderermäßigungen nach Der Angeklagte Funk lehnte in der Samstag -den früheren Lohnsteuer -Durchführungsbestimmun - morgen -Siftung alle Verantwortung für die Kriegs -gen vermerkt ist . Sind dagegen auf den Steuer - Wirtschaft ab, da Hitler alle wirtschaftlichen An¬karten derartige Vergünstigungen ange - Ordnungen direkt an Göring nnd ab 1942 an Speergeben, so hat der Steuerpflichtige dem Arbeitgeber gegeben habe .

^ eine entsprechende Erklärung abzugeben , daß in Zu Beginn seiner Aussage schilderte Funk dieden erhöhten Werbungskosten Aufwendungen für wirtschaftliche Lage Deutschlands nach dem Welt -Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte oder krieg nnd "die „ faszinierende Persönlichkeit desfür Versicherungsprämien oder für Beiträge zn Be- Führers “, die ihn veranlaßt habe , sich der Nazi¬rufsständen oder für Beiträge an Bausparkassen Partei anzuschließen . „Autorität von oben nach— also solche Werbungskosten , die jefct nicht mehr unten nnd Verantwortung von unten nach oben “
abzugsfähig sind — nicht enthalten sind . seien nach Funks Ueberzeugung die besten Regie -Für den Steuerzahler ganz .neu ist die Bestim - rungsprinzipien gewesen . Engere Beziehungen Zwi¬rnung , daß die Vorauszahlungen nicht mehr sehen ihm und Hitler hätten nur bis zum Todenach der bei der letzten Veranlagung festgesefsten Hindenburgs bestanden .Steuer , sondern nach dem im vorhergehenden Ka - Er sei zwar ein Verfechter der Idee des „dent -lendervierteljahr erzielten Einkommen bemessen - sehen Lebensraumes 44 gewesen , erklärte Funk fer »werden . Da im ersten Vierteljahr angesichts des &er , habe dabei aber nicht an die Eroberung frem -Umstandes , daß das Gesetz sehr spät bekannt ge- Aer Länder , sondern an die „ Oeffnung der Weltworden ist, dies nicht mehr durchführbar war , hat deutschen Lebensinteressen 44 gedacht ,m^n sich in diesem Vierteljahr mit der Voraus - U*® ▼*>** ihm im Jahre 1931 aufgestellte Wirt¬zahlung in der bisherigen Höhe zuzüglich eines Schaftsprogramm hätte auch einer liberalen , demo -

iniueryer jriuieu

„Liberalist " Walther Funk
Stimme der Partei

Madrid , 6. Mai . (AP ) Die sp. ui. Ae Regierung f ”
R
Be8cbaffunE der

,
ß ™oehri,gab am 4. Mai ein Kommunique heraus , wonaA , 8 ‘

. ..n e * D’ ®n’ J® so lange alt | .Außenminister Artajo dem Kabinett über die For - i
* ” * 1 r*' n - i lf nl a ®n

j
18, *

.e a Jen H ;derungen des Alliierten Kontrollrates in DeutsA - sugsam zuru ^ amen un siA ins fertig -land BeriAt erstattete . Der Rat forderte von der *®»en konnten .
spanisAen Regierung die Ausweisung und Rück¬
führung der in Spsnien befindliAen DeutsAengehabt . Seine Aemter seien jedoA nie von irgend - sowie die BesAlagnahme des 'Vermögens des frü -welAer WiAtigkeit gewesen . AuA seine Stellung heren DeutsAen ReiAes in Spanien ,als „wirtsAaftliAer Berater des Führers “ sei weder TT _ 1| 1 £ 1 1 Tj c i i — wein Parteiamt noA ein Titel gewesen . Holland feierte „ Befreiungstag

Die allgemeine „Begeisterung “ Den Haag , 6. Mai. (DANA ) Holland feierte am— . . . . . . . . . . . . 4. Mai den Jahrestag seiner Befreiung von der . . T • • .Funk bezeiAnete die Angaben , Ae der ehema - deuts Aen Besaitung . run *. 18t au * der Kanzen Llnl ® entbranntlige Generalkonsul der Vereinigten Staaten in Ber - Während einer Feier in Vugtb bei Tilburg ge- Seit M <w*at «n 8u* en die vereinigten Ko»hn , Ueorg Messersmith , über seine politisAe Ein- daAte Königin Wilhelmina der zahllosen Opfer ,Stellung gemaAt hatte , als unnAtig . Messersmitb die von den Truppen der Alliierten nm Hollandshabe me mit Am über derartige Dmge gesproAen . Willen gebraAt worden waren .Ebenso habe Pani OesterreiA in seiner Biographie Die diplomatisAen Vertreter Großbritannien .und Kanadas brachten in ihren Botschaften an daa
holländische Volk ihre Anerkennun « über den
schnellen Wiederaufbau des Landes zum Ausdruck .

/en
Hege oder Kampf ?

Erklärung von Dr . SAumaAer
Der Kampf um die Eroberung der Sozial4. Mai den Jahrestag seiner Befreiung von der krflti8 * en .
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J
t®i dn rA die kommunisti .ü,, ]

sten (von denen ein Teil früher in Refo_brillierte ) nach einem Schuldigen für dendemokratischen Widerstand . Sie glauben, jmeiner Person gefunden zu haben . In der ■des Angeklagten die Wichtigkeit der Position Funksin der Partei übertrieben , um sein Buch „ abzu -
sefcen44. Vielleicht habe er auch geglaubt ihm,Funk , damit einen Gefallen zu tun . Die Verhält¬nisse seien jedoch in diesem Buch nicht richtig ge¬schildert . Auch seine Stellung als „ wirtschaftlicherBerater des Führers 44 sei weder ein Parteiamt nochein Titel gewesen .

Erfolge der Sowjet-Prämien -Anleihe
' London , 6. Mai . (DANA ) 67 Milliarden Rubel

sind , wie UP meldet , bereits am zweiten Tage der
TT ^ Auflegung der Prämien -Innen -Arileihe gezeichnet„ Unter dem Eindruck der allgemeinen Begeiste - worden .rung 44 habe er anf die Bitte Hitlers den Posten Alle Mitglieder der Akademie der Wissenschaf¬eines Pressechefs im Prt >pagandaministerium über - ten kamen überein , ihr Gehalt von zwei Monatennommen , sagte Funk weiter aus . Auf die Propa - ju der neuen Anleihe anzulegen ,gandapolitik habe er jedoch keinerlei Einfluß aus - . . . . . « « « . •üben können , da Goebbels als sein Vorgesefeter eine Heftige Kämpfe in der MandschureiSonderstellung gehabt habe . _ t Mukden , 6. Mai . (DANA ) Wie das national -chi-Funk erklärte , er habe sich gegen die Umfor - ne5i<he Hauptquartier in der Mandschurei bekanntmierung und Gleichschaltung der Presse gewandt , wurde in einer zweitägigen Schlacht umund sich für Künstler eingesetzt , die äus „rassischen H sihou , einem befestigten Stü &punkt der Korn- _ _ _ _ _ _ _Gründen 44 verfolgt wurden . Seine Ernennung zum munisten , südöstlich von Mukden , eine 60 000 Mann das an die alte Kameradschaft im KonzentnWirtschaftsminister sei für ihn ganz überraschend starke kommunistische Armee von national -chi- lager Dachau erinnerte , geht man, als ich cerfolgt , führte der Angeklagte weiter aus . Er habe nesischen Truppen zersprengt . Die Sowjetunion nicht reagierte , seit Mitte März anderszwar den Titel eines Ministers erhalten , seine Stel - hat , wie der kommunistische General Chouen -Lai der „Thüringer Volkszeitung 44 vom 19. Manlung sei aber die eines Staatssekretärs gewesen , da in Nanking berichtete , seine diplomatischen Ver - in der „ Sächsischen Volkszeitung 44 vom 30.

’er auf den meisten Wirtschaftsgebieten den Wei - treter und Eisenbahnfachleute aus der Mandschureisungen des Vierjahresplanes unterstanden habe « zurückgezogen .

und nicht gerade marxistischen Ansicht, da)der „ Erledigung 44 einer Person auch da« t<Problem gelöst sei, geben sie sich allemich unmöglich zu machen . Dabei geht aeigentlichen Sinne nicht um einen Mangdem um die sozialdemokratische Partei , hschwächt und gespalten werden soll . Es geht iauch um -mehr als eine nur deutsche AngeletajIn der Hefte gegen mich wird mit allen
fein gearbeitet . „ Einbeitsfeind “ und „Aceat
großindustriellen Zerstörer Deutschlands“
„leftte Hoffnung des Monopolkapitals 44 aindkleine Blüten aus einem reichen Kranz .Es werden nicht nur objektive Unwahrhund sinnlose politische Verzerrungen vorgelwsondern diejenigen , die es tun , wissen auch,sie lügen .

Nachdem zuerst von Süddeutschland her
Flugblatt im Biedermannston verbreitet

Zum Wirtschaftsplan des Kontrollrates
Eine Entschlieflung der CDU

1946 werden „Offene Briefe “ sn miA veti
licht , Ae miA offenbar in eine Verteidig
Stellung bringen und zermürben sollen . In
Brief in der „Thüringer Voltszeitung “ wird
vorgeworfen , iA sei der Helfer des Lagerält«Berti in DaAau gewesen , der 1944 einen «
rottungskurs gegen die Kommunisten “ di
geführt habe .

In dem Brief der „ SäAsisAen Volksteit
heißt es , daß iA „ NN -IIäftlinge , meist Fri

Der vom Alliierten Kontrollrat besAlossene kungen auA sind , gegenüber der bisherigen Un-. • . - - - - . - - WirtsAaftsplan hat in weiten Kreisen der Bevöl - gewißheit einen FortsAritt darstellt . Es ist .. -AufsAlags von einem Drittel begnügt und zugelas - kratisAen WirtsAaftsführung als Grundlage dienen kerung wegen der dort angekündigten EinsArän - von großer WiAtigkeit , daß die aus den verblei - B®n, xi olianacr , Belgier und Norweger lurASsen, daß Ungenauigkeiten , die siA hieraus ergeben , können . kungen Anlaß zu großer Besorgnis gegeben . Man benden Kapazitäten der Industrie -Zweige siA er - ®un ^ , _T
®r SS-Lagerfünrung «uf die versaue«im zweiten Vierteljahr (also bei der am 10. Juli „ IA hätte gewünsAt , daß siA die Partei zu den hält die xugestandene Kapazität an Rohstoffen für gebende Güterversorgung naA Art und Größe er - VermAtungslager aufzuteilen gehabt hätte— niAt mehr 10. Juni — fälligen Vorauszahlung ) Grundsätjen dieses Programmes bekannte , aber iA niAt ausreiAend . Der Vorstand der Union hat iik mittelt und daß für die Wiederingangsetiung der weiteren hätte iA einen gewissen JuliusausgeliAen werden . Es wird niAt vorausgesetzt , K*lt in der Partei als Außenseiter und Liberalist , einer Siftung zu dem WirtsAaftsplan des Alliierten Produktion im Rahmen des Planes unverzügliA alle SAaffott gebraAt und mit ihm 19 andere 5-daß der Steuerzahler in jedem Vierteljahr eine d» iA für die PrivatwirtsAaft eintrat “ sagte der Kontrollrates Stellung genommen und folgende Vorbereitungen getroffen werden . Das ist aber demokraten und Kommunisten , »nd sc&MBilanz maAt . Es genügt , daß er das Einkommen Angeklagte , seinem Einfluß sei es auA zu verdau - «EntsAließun * kam einstimmend zur Annahme . nur mögliA , wenn diese Aufgaben Verwaltung «- hatte iA „eine große Rolle bei der Anf “"„ „. k. _ P . ken . daß noch in den lebten T. hren Teil . <trr H» r. „Der Vorstand der AnsthA -demMcratisAen mäßig für ganz DeutsAland einheitliA in der illegalen Arbeit von 92 russisAen Offmf

im vorhergehenden Kalendervierteljahr sAäüt . Er ken , daß noA in den leftten Jahren Teile der „ Her - tt ”.U*r u 7 .d,ri8 V i* -J *n# ratisA
.®,‘wird dabei gut tun , die SAäftung so hoA zu neh - mann -Göring - Werke “ reprivatisiert worden «eien . Union befaßte » A m seiner lebten S.hung e,n -men , daß die Vorauszahlung auf jeden Fall aus- «IA war der AnsiAt , daß eine StaatswirtsAaft i ■ WirtsAaftsnl . n der die AberennmrreiAt . Ein SA . den erwäAst daran , niAt , da die. »«eril ® WirtsA,ft bedeute “, führte Funk weiter ÄrAU ^ vthÄja wieder ausgeglichen werden kann . aua. - nie nur mittp .imnuiipA f .* iatnn <r»n »»„ »i «« • •" * *• ** •

«. _ • * t, A. y • . . » « CI i/CUiBwiallil ▼crDlclDfDucn inaUBiriC ** OienilalB iuiirbsiciio uuuujciu « *>>ir " CHvic v ci/iU »c-. —7 — - - - - nur ™ I*t ®Im*" I*®, Leistungen erzielen Toraimmt . Trottdem man die Ueberzeugung hatte , rung erriAtet wird . Nur wenn auf diese WeiseDie m dem Geseb vorgesehenen BesAränkungen uoimte . Es W»T daher eine große EnttausAung für das Zugeständnis des Industrie -Potentials für der Grundsatz , daß DeutsAland als wirtsAaftliAesdes AnspruAs auf Kinderermäßigung führ - m| A , mA Hitler gegen die bürgerliAe Welt die deutsAe Tndnstrie so gering ist , war man doA Ganzes zu betraAten ist , verwirkliAt wird , kannten u. Ü. zu sozialen Härten . Man ist daher he - wxandte . ^
Es war das Fiasko meines Lebenswerkes “ , einstimmig der Auffassung , daß die durA die die SiAerung der Existenz des deutsAen Volkesstrebt , hier wieder eine Aenderung herbeizuführen , ar *®*am*

,
®®

_ ne er,̂ so führte Funk
_ aus, nur VeröffentliAung dieses Planes herbeigeführte >m Rahmen des WirtsAaftsplanes des Kontroll -wobei man allerdings niAt verkenuen darf , daßdie Begünstigung der KinderreiAen naA der natio -

nalsozialistisAen Gesetixebung aus naheliegendenGründen übertrieben war .
AnspruA auf Kinderermäßigung besteht nnr

nnter den folgenden Voraussefcungen :
a) Die Kinder müssen mindestens vier Monate

im Steuerjahr zu dem Haushalt des Steuer -
pfliAtigen gehört haben oder in diesem Jahr

Zerstörung deutschen Kriegsmaterials
Berlin , 6 . Mai . (DANA ) Wortlaut der Ver¬

fügung Nr . 28 de« Kontrollrat « : Der Kontrollrat
verfügt folgendes :

1. Die Zerstörung von erbeutetem in Deutschland befind -L .. e • rr . lichem Kriegsmaterial oder die Verfüguno darüber soll sohauptsächlich auf seine Kosten wahrend mm - ichnell alg
a
mögiich beendet werden.destens vier Monaten erzogen worden sein. 2. Der Kommandeur jeder Besatzungszone in Deutsch -b) Die Kinder dürfen während dieses Zeitraumes h?‘ d*L AUiiertaa Kontrollbehörde fortlaufende Be-

Angriff genommen werden . Der Vorstand hält es gespielt , die zum Tode dieser 92 geführt h_ _ daher für unerläßlich , daß die in den Potsdamer Diese Vorwürfe werden bezeichnenderweiteschlossenen Wirtschaftsplan , der die Abgrenzung Beschlüssen vorgesehene zentrale Verwal - in der Presse der sowjetischen Zone und *tungss teile nunmehr ohne weitere Verzöge - dings in der „ Istwestija 4* erhoben .Den Schreiber dieses Briefes hätte ich *
194344 durch Verschickung in das Vernichtt
lager Naftweiler im Elsaß beseitigen wollen. ,Zu einer Rechtfertigung habe ich kein®
anlassung gegenüber Leuten , die bewußt die
leumdung als politische Waffe benuften .Ich stelle aber fest , daß ich am 16 . Mar*
aus dem Konzentrationslager Dachau enti®

Frankfurt , 6. Msi . (DANA ) Der Leiter de. Am- worA " bin ‘ ,Im. August 1944 bin iA daun. . .. , * i v • . . . f . fr . . Verhaftet und in das KonzAntratinnslaicer n*tes für chemische Kriegsmittel im Hauptquartierder amerikanischen Streitkräfte in Europa gab be¬
kannt , daß gegenwärtig mit der Vernichtung von75 000 Tonnen Giftgas begonnen wird , die bei der
Entwaffnung der deutschen Wehrmacht beschlag¬nahmt wurden .

für kurze Zeit in den Jahren 1933 und 1934 inne - Klärung , so schwer die angekündigten Einschrän - rates in Angriff genommen werden .1

Vernichtung von Giftgasvorräten

das 16. Lebensjahr nicht vollendet haben .
Außer dieser , kraft Geseftes ohne weiteres ein-

tretenden Kinderermäßigung , wird bei älteren Kin¬
dern » aber nur bei solchen , die während des Steuer¬
jahres das 21 , Lebensjahr nicht vollendet haben ,
Kinderermäßigung auf Antrag dann gewährt , wenndie Kinder im Steuerjahr mindestens vier Monate
eine von dem Kontrollrat oder von dem zuständi¬
gen Zonenbefehlshaber genehmigte Unterrichts¬

richte über die Verfügung über deutsches Kriegsmaterialeinzureichen. Diese Berichte müssen folaende Angabenenthalten:
a) Das gesamte bisher aufgefundene Kriegsmaterial, .b) Die Menge des wihrend der Berichtsperiodezerstörtenoder anderweitig verwendeten Kriegsmaterials,c) Die1’ bis zum Berichtstage weiter hinzugekommenenMengen von zerstörtem oder anderweitig verwendetem

Kriegsmaterial ,d) Den Bestand des zur Zerstörung oder Verwendung ver¬fügbaren Kriegsmaterials.
3 . Die Berichte sind all« sechs Monate am 30 . Juni und. . * | , . ... , m ocuvuie amu au« »cv.11* muaoi« an au . aum unaanstatt besucht haben und wahrend dieser Zeit 31 . Dezember auf Grund des Standes vom 1. Juni bezw .hauptsächlich auf Kosten dos Steuerpflichtigen unterhalten worden sind.

Ein Nazi-Urteil anno 1946
München , 6. Mai . (DANA ) Der junge Münchener

Industriearbeiter Gottfried Maier , der währenddes Krieges mit Hilfe dänischer Freiheitskämpfervon einem Vorpostenboet entwich und zum Todebzw . noch Strafmilderung zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde , erhielt jeftt zwei Schreiben fol¬
genden Inhalts : Vom Marinegericht , Auffangstella
Flensburg -Mürwik :

a) Mit Verfügung vom 21 . Februar 1946 hatler Gerichtsherr das Urteil vom 21 . Marz 1945 inwei Jahre Gefängnis umgewandelt

vom I . Dezember in der in beiliegendem Anbang , ,a“ be-zeichneten Form einzureichen.
.Verbot wissenschaftlicher Forschungfür Kriegszwecke in Deutschland
Berlin , 6. Msi . (DANA ) Das in der 27. Sit¬zung des alliierten Kontrollrates in Berlin amMontag besAlossene Gesell Nr . 25 „Kontrolle derwissen «AaftliAen ForsAung “ maAt jede wissen¬

allgemeinen Gruppen Ton Chemikalien un-
gesettliA .

Allgemeine wissensAaftliAe ForsAung ist nurinsoweit durA das Geseh verboten , als es siA
um militärisAe Dinge handelt und soweit zu die¬
ser ForsAung besondere Anlagen notwendig sind ,die zur ForsAung militärisAer Natur benutlt wer¬den könnten .

Das Geseti ermäAtigt die Befehlshaber
der Zonen zu allen SAritten , die notwendigsind , um eine wirkungsvolle Kontrolle wissensAaft -
liAer Institute durAzuführen . Die Befehlshaber
der Zonen hahen das ReAt , RiAtlinien für die
DurAführung der Kontrollen aufzustellen .Beamte nnd WissensAaftler in verantwortliAen
Stellungen , die aktive Mitglieder der
NSDAP oder anderer Nazi -Organisationen waren ,müssen entlassen werden . Allgemeine wissen¬
sAaftliAe Arbeit oder Tätigkeit bei der Herstel¬
lung von Waffen in der Vergangenheit wird an siA

verhaftet und in das Konzentrationslager
gamme gebraAt worden . In der ZwisAenzeitiA in der sogen . Freiheit in Hannover . ■'Seit -
1943 und im Jahre 1944 war iA a' so übet®
niAt im KZ DaAau .

Damit riAten siA diese Lügen von selbit
ah Zwecklügen zu hastig und zu ungeschickt
gezogen worden sind . Ein Mann , der nach*'*1*
zut Zeit der Taten nicht am Orte war, jjdie Taten auch nicht begangen haben .helfen noch ao fein ausgeklügelte Detail * j*

Ein Teil dieser Gasmunition ist italienischen «französischen und zu einem geringen Teil , polni¬schen und tschechoslowakischen Ursprungs . Der
Transport und die Handhabung der Granaten und _ _ _ _ _ _ _ _ _Bomben muß mit größter Sorgfalt vorgenommen Verleumdung ' nicht hinweg . Der böse Vifl*werden . Die Vernichtung soll auf dem offenen EKrabschneiderei ist hier an dem Man ?®Meer vor sich gehen . geistiger Kraft der Ehrabschneider gescheit^Einen Teil der Munition , den man nicht mit der Idl- darf - den . berechtigten Wum *
Eisenbahn transportieren kann , wird man in einer
abgelegenen Gegend unter Beachtung besonderer
Vorsichtsmaßnahmen vernichten , ein weiteres
großes Lager mit Senfgas in der Nähe der italie¬
nischen Grenze , das nicht mehr in Bomben undnicht als Grund für eine Entlassung oder Bestra - Granaten gefüllt worden ist* soll dort verbranntfung angesehen« werden .

Nachrichten aus den Zonen

sprechen , daß die nächsten Verleumdungen ^
sorgfältiger durchdacht werden .

Uebrigens sollte man , wenn man nach def
heit schreit , diese Einheit nicht mit den ^den erkämpfen wollen , die in der ganzeneinen Ekel vor einer solchen Verworfenheit
Gesinnung erzeugen muß . Die Kommunistenmit ihnen die neue Einheitspartei mü**el1
darüber schlüssig werden , ob ßie für di®£tische Politik bündnisfähig bleiben oder
vom deutschen Volk als. rotlackierte N»*1
gesehen werden wollen .

Ultra-Nationalist Hatoyama
Tokio , 6. Mai . (AP ) Der Führer der i*Pa <Liberalen , Ichiro Hatoyama , der am Freittf »

n sr/in uninan « va • nm P . dm ia . m imcfav .

Amerikanisch « Zon« Britische Zone_ _ _ _ _ ^ a > München . Am 2 . Mal wurde in München in Anwesenheit Behau . In der letzten Stadtratssitzung wurde dem erhe-schaftliche Forschung für
^
^nilitärUAe Zwecke

^
und vo“ Oberbürgermeister Dr. Karl Schamagl und anderen maligen General der Flieger, Bodenschatz , das vonihre

^
nraktisih # Anweud « »? »« A . J3k » »«» haften Vertretern der Stadtverwaltung, des Kultus - den Nationalsozialisten verliehene Ehrenbürgerrecht derL -I ir

'
.U n Anwendu » « und sieht n llü#teriums und der Wirtschaft die deutsche Meister- Stadt Rehau wieder aberkannt.KrieffsDotential herffesSlt werden könnte

1' cnen *rhule für Mode wiedereröflnet. , Hamburg . Die Seeleute der deutschen Handelsmarine , die Baron Shidehara zum Premierminister vorR**r *Alle militärterhni . rli . n n „ rnniaatinn,n St . Ug . rt. Bisher sind Vorschüße zum Neubau von 40 während des Krieges im Ausland interniert waren, hehren gen worden war , wurde am Samstag lurÄj militar technischen Organisationen Brücken in Württemberg-Baden von der Militärregierung jetzt nach Deutschland zurück . Sie erhalten bis zum Zeit - - - - ~ - - - - -Janre IrCtanznis umzewandelt werden durch das Oesetl aufgelost und verboten , genehmigt worden . Das Landesamt in Ludwigsburg beab- punkt der Internierung fällige rückständige Heuer undn ;„ nLr,». . ,, -« . 7 *,
' «. i # Es sieht die Zerstörung und Entfernung aller Aus - sichtigt, im Laufe dieses Jahres weitere 30—40 Brücken - werden von einer neu eingerichteten Hilfsstelle ber. ten,. Ol ÜL 8 a” *®s®ssen ® 4-eii wiru aur nie rüstungsgegenstände und Gebäude vor , die rein bauten vorzuschlagen. Viele der Seeleute werden für andere Berufe umgeschult .

■Her 21. r ebrijar 1946 angereAnet und e ) für militärischen Charakter haben . Das Gesell gestat - Stuttgart. Der Nürtlnger Militirgerichtshof verurteilt. Berlin :len btrafrest bis zum 31. Dezember 1947 wird tet jedoA die Benuttung von ForsAungs -EinriA - den 16jährigen Gert Ilg zu einem Jahr Haft Im Hetlbron- Berlin . Bei einem Einbruch in die Wohnung der russl -
»ewahrungsfnst erteilt . , tungen und Gebäuden mit Erlaubnis der Militär - Der Jugendgefängnis, d« er sich also Soldat der ameri - schen Fürstin Nina K r o p o f k i n stahlen zwei unbekannteDie „ SuddeutsAe Zeitung “ stellte hierzu fest , regierung , wenn es siA um friedliAe Arbeit kani,chen Armee susgegeben hatte. Ilg arbeitete für die Täter Schmucksachen im Werte von 600 000 und ein*wenn siA das MarinegeriAt Auffangstelle Flens - handelt . Besatzungstruppenund hatte sich mit Uniformstücken von Stahlkassette mit 200 000 Mark Bargeld . Für die Ermitt -burg mit der barerisAen Industriebehörde bzw . Jede angewandte wissensAaftliAe For - verachied*nen amerikanischen Soldaten eingekleidet, iung der Täter und Herbeischaffung des gestohlenen Gutesmit der amerikanisAen BesahungsmaAt in Ver «Anna rein militärisAer oder hauptsäAliA mili- •b«®»»?« Angehörige der Wehrmacht. Ist eine Belohnung von 50 000 Mark ausgesetzt,bindnng seften würde , müßte ihr sAnell klar wer - tärisAer Natnr wird verboten . In Ergänzung dazn LmtaM̂ HeAert

*
L an

"
a nl r Amerikanische Offiziere und Soldaten sollen sich nachden, daß man in Bayern einen Nazigeist , wie er werden in dem GeseH neun spenelle Gebiete auf - rikanischen Militärgericht unter Am Anklage des Morde «anscheinend an der Wasserkante noch m hoher geführt , auf denen wissensAaftliAe ForsAung ver - an einem amerikanischen Kampfflieger zu verantwortBlüte stellt , aus tiefstem Herzensgründe veraJuAeub boten ist . Außerdem ist die Fondmne bei zehn tao haben.

einem Befehl des neuen Kommandierenden Generals , desamerikanischen Hauptquartiers in Berlin . GeneralleutnantFrank A . Keating , ln der Oeffentlichkeit ln Berlin nichtAm in Arm mit deutsAen Frauen teigen-

Erlaß General Mac Arthurs von allen ö
Aemtern ausgesAlossen . Der Erlaß be **^jHatoyama ala „ Werkzeug Ultra -nationaliih *̂
Interessen “.

Einwanderung nach USA ,
Washington , 6 . Mai. (DANA ) Der aroerik^ jstellv . Außenminister Dean Acheson

4 . Mai bekannt , daß in diesem Jahre n° MsAleppte Personen aus der amerikanisAen
zungszone DentsAlands und OesterreiA », T#l
weise jüdisAe FlüAtlinge , die Erlaubnis zU(j |Wanderung naA den Vereinigten Staaten et™
werden .

f

m
n
W
H
Fi



f0endii g. y. Wal 194B BaüIscEe Nefletfe NacSrldüeH Seife 3, Nummer 23

f&rtmifti
J 50 .fahre Im Dienste der Stadt ( amtenen an * na * seinem Tode in der Te* n.
W . . . . ti eil . , i , Ho * sAule immer lebendig bleibe .

ff 'km 4- Mai konnte Herr Stadtdirektor Joseph Von Freunden nnd SAülern des VerbliAenen
Heinri * auf ein 50jahnges Wirken bei der wurden Kränze und Blumen an der Ruhestätte von
Stadtverwaltung zurü* bli * en . Als Gehilfe trat Heinri* Cassimir niedergelegt als weitere Zei .
er ror 50 Jahren bei dem damals städtisAen Ar -
menamt ein, und war dann in versAiedenen Aem -
tern , zum Teil als Amtsvorstand . Ein besonderes
Verdienst erwarb si* HeinriA im leftten Jahre sei-
ger Tätigkeit . Als Karlsruhe vor Jahresfrist bescftt
wurde, hatte ihn die Besaftungsbehörde als kom -
uiissarisAen Bürgermeister eingeseftt . Eine furAt -
J,*r schwere Aufgabe war dem damals sAon 67-
lährigen Manne gestellt . SAwierigkeiten auf
SAwierigkeiten stellten si* ein , aber mit gerade -
sa jugendliAem Mut ging er an die Arbeit und
unter Mithilfe vertrauter Mitarbeiter gelang es
ihm, das StadtsAiff , so gut es mögli * war , wieder
Sott zu maAen . Der Verwaltungsapparat und die
Versorgungsbetriebe der Stadt funktionierten bald
wieder , wenn auA zeitbedingt nur notdürftig .
Unter Hintanseftung seiner Person arbeitete er mit
beispielloser ^ Aufopferung , selbst Kränkungen ver -
sAiedener Art konnten seine Tätigkeit ni* t zum

Aen des Dankes für einen Mann , der getreu war
bis in den Tod . K. B.

Sonderzug zur Leipziger Messe
Am Donnerstag , 9. Mai 1946, 21,30 Uhr , fährt

der Sonderzug zur Leipziger Messe Karlsruhe
Hauptbahnhof ab . Die Teilnehmer kehren am
13 . Mai, 4,48 Uhr , na * Karlsruhe zurück . Die
Fahrkarten sind beim Reisebüro Karlsruhe (Lud -
wigsplaR ) erhältli * . Es wird darauf hingewiesen ,
daB nur an Personen , die im BesiR eines amtliAen
Messeausweises sind, Fahrkarten ausgehändigt wer¬
den können .

Der C . F. Müller-Verlag, Karlsruhe
hat die Verlagsarbeiten wieder aufgenommen und
mit den ersten Auslieferungen begonnen . Lizenz¬
träger ist Dr . Robert Müller -Wir * , Karlsruhe
(Lizenz US. - W. - 1097) . Der Verlag wird in
Fortführung seiner weit über 100 Jahre alten

Erlahmen bringen , für ihn galt nur eines : Der Tradition oberrheinisAes SArifttum pflegen . Im
Karlsruher Bevölkerung zu dienen ! Was Heinri * Mittelpunkt seiner aä Asien VeröffentliAnngen
in dieser , bewegten Zeit leistete , wird für ihn als stehen n . a. die Namen Johann Peter Hebel , SAef -
Rnhmesblatt in den Annalen der Stadt enthalten fei , Hans Thomm. Zu gleicher Zeit bereitet er die
sein. Und als er naAher dur * die Berufung des Herausgabe einer Reihe aktueller SAriften ge-
derzeitigen Stadtoberhauptes , Herrn Hermann Veit , sAiAtliAen , reAts - und volkswirtsAaftliAen und
zum Oberbürgermeister von seinem bürdereiAen geistes -wissensAaftliAen Inhaltes vor . Als Erstes
Posten abgelöst wurde , stellte er auA weiterhin ersAeint in Kürze eine . Abhandlung des Freiburger
seine bewährte Arbeitskraft zur Verfügung . Hein - ReAtshistorikers Professor Dr . K . S. Bader , über
ri* s Tätigkeit fand allseits Anerkennung , ni* t zu - „UrsaAe und SAuld in der gesAiAtliAen Wirk -
leRt von Herrn Oberbürgermeister Veit . Die Stadt - IiAkeit “, eine Kritik gesAiAtswidrigen Denkens ,
Verwaltung hat dem auA sein goldenes Dienstjubi - naAdem bereits „Die , GeseRe der Militärregie -
linm unter Anerkennung der erfoIgreiAen und rung “, Herausgeber Dr . E. Anders , als gesAlos -
sufopfernden Tätigkeit in entspreAender Weise ge- »*ne« Sammelwerk in loser Blatt -Form zur laufen -
würdigt. Mögen dem Jubilar , der demnäAst in Ergänzung dur * NaAträge ersAienen und
ien wohlverdienten Ruhestand tritt , noA reAt
pele Jahre in bester Gesundheit besAieden sein . -e.

* Die letzten Ehningen
r für Professor Heinrich Cassimir
Pie großen Verdienste , die sich der im Alter

von 73 Jahren verstorbene Prof . Heinrich Cassi«
Btir am das gesamte Musikleben der Stadt Karls -

▼ergriffen ist .
Wettervorhersage

Wechselnd meist starker bewölkt, zeitweise Regen . Bei
nördlichen bis westlichen Winden kühler als in der Vor¬
woche .

Registrierung bei den Arbeitsämtern
Durch den Kontrollratsbefehl Nr . 3 vom 17.

Januar 1946 wurde die Registrierung der Bevöl¬
kerung bei den Arbeitsämtern angeordnet. Diese
Registrierung ist in der amerikanischen Zone
von Württemberg und Baden durch das bereits
seit langem angeordneteMeldeverfahren , j, .Melde¬
karte für den Bezug der Lebensmittelkarten")
eingeführt

Die weiteren Bestimmungen des Kontrcll-
ratsbefehls Nr. 3 , insbesondere der Meldezwang
für alle offenen Stellen und die Arbeitsver¬
pflichtung für alle Arbeitskräfte, sind für den
allgemeinen Arbeitseinsatz von besonderer Be¬
deutung. Der Wiederaufbau unserer durch die
Schuld des Nationalsozialismus zusammengebro¬
chenen Volkswirtschaft erfordert die sinn - und
planvolle Einsetzung jeder Arbeitskraft. Des¬
halb sind alle Arbeitgeber verpflichtet alle be¬
nötigten Arbeitskräfte ausschließlich beim zu¬
ständigen Arbeitsamt anzufordern . Ferner dür¬
fen Arbeitskräfte jeder Art nur mit Zustimmung
des Arbeitsamts eingestellt und entlassen wer¬
den . (Massenentlassungen — z B . bei ßetriebs-
einschränkungen oder Betriebsstillegungen —
sind dem Arbeitsamt im voraus zu melden .)

Außerdem sind die Arbeitsämter ermächtigt,
nach Bedarf Arbeitskräfte im Wege der Ar¬
beitsverpflichtung in Arbeitsplätze e nzuweisen
oder umzusetzen . *

Die Arbeitgeber haben ferner dem Arbeitsamt
alle Entlassungen am gleichen Tage zu
melden , an dem sie ' stattfindan und zwar in Ver¬
bindung mit den An- und Abmeldungen zur
Krankenversicherung usw . ,

Zum Schluß muß noch erwähnt werden daß
Jeder , der den Bestimmungen des Kontroüiat-
befehls Nr. 3 zuwidern .indelt oder nicht rach¬
kommt , strafrechtliche Verfolgung vor einem
deutschen Gericht oder einem Gericht der Mili¬
tärregierung zu gewärtigen hat

Friedrich Wolf in Karlsruhe
Der Autor de« im Staatstheater in der Inszenie -

rang von Peter Frank herausgebraAten SAan -
apiels „Professor MamloA “ wird der Vorstellung
am MittwoA , den 8. d. M . , persönli * beiwohnen .

Landesparteitag der KPD . /Baden . %■

Richtlinien des Interzonen - Austausches
Gemäß dem dnr * Press « nnd Rundfunk verbrei -

ruhe erworben hatte , traten in eindringlicher teten Abkommen zwisAen den BesaRungsbehörden
Weise in ErsAeinung bei der BeiseRung des
Heimgegangenen am Donnerstag mittag auf dem
Friedhof im Vorort Rüppurr .

Die feierliAe Einleitung der Tranerfeier bil¬
dete das Lied „Die mit Tränen säen “, das von
dem KirAenAor der JohanniskirAe tonrein zum
Vortrag kam . NaA der Einsegnung der LeiAe
widmete der Karlsruher „ Liederkranz “ seinem
verbliAenen Ehren * ormeister das stimmungs¬
volle AbsAiedslied „ Stumm sAläft der Sänger “.
Im AnsAluB an dieses Abs* iedslie <( erinnerte ein
Vertreter des KirAenAors der JohanniskirAe
an die großen Verdienste , die si* Cassimir in
den 33 Jahren seiner Tätigkeit als Dirigent des
KirAenAors erworben hat . Im AnsAluß an die
Dankesworte des Redners sang der KirAenAor
das Lied „Sei getren bis in den Tod “ . Im Na¬
men der Johannis - und Paulusgemeinde und des
KirAenr &tes gab Pfarrer H a n ß einen RüAbliA
auf die durA mensAHAe Güte und FreundliA -
keit ausgezeichnete PersönliAkeit des Heimge¬
gangenen . Besonders eindruAsvoll war der Nach¬
ruf von Prof . P1 a n k, der Rektor der TeAn .
HoAsAnle . Als langjähriger Leiter des akademi -
S* en OrAesters habe er der akademisAen Ju¬
gend Liebe und Begeisterung für die Musik ge¬
geben . Der Kranz der TeAn . HoAsAnle soll«
das ZeiAen sein, daß das Wirken des Heimge -

findet der Interzonen - AuatausA na * folgenden
BiAtlinien statt :
1. In ihre frühere Zone müssen grundsäRli * alle

Personen znrüAkehren , die vor dem 1. Septem¬
ber 1939 ihren ständigen WohnsiR außerhalb der
US-Zone hatten nnd na * diesem Zeitpunkt in
diese zugezogen sind . Hierzu gehören au *

neu ein öffentliAea Interesse am dauernden
Verbleib am Aufenthaltsorte besteht .
Die EntsAeidung hierüber liegt bei den an¬
ständigen Ministerien .

3 . Bestehende Familieneinheiten dürfen niAt aus¬
einandergerissen werden . Ehepaare , von denen
ein Teil seinen ständigen WohnsiR vor dem 1.
September 1939 in der US-Zone hatte , haben
die Wahl zwisAen RüAführnng nnd Verbleiben .

solAe Personen , welAe durA Verlegung von 4 . Elternlose Kinder dürfen niAt allein reisen ; sie
Betrieben in die US-Zone gekommen sind oder
infolge der Kriegsereignisse hierher dienstver -
pßiAtet worden .
Der RüAtransport wird von den zuständigen Fl .-
Dienststellen verantwortli * dnrAgeführt , und
zwar als Eisenbahntransport oder mit privaten
Beförderungsmitteln .

2. Vom RüAtransport sind vorläufig ausge¬
nommen :
a) Alle Transportunfähigen für Ae Dauer ihre «

Zustandes gegen Vorlage einer «mtsärztliAen
BesAeinigung ,

b) alle Evakuierten , Ae eine BesAeinigung Are «
Arbeitsamts , im BesAwerdefall des Landes¬
arbeitsamts , darüber vorlegen , daß aie aus be-
rufHAen Gründen z. Zt . unabkömmli * sind .

e) Vom RüAtransport sind dauernd ausge¬
nommen : SAwerkriegsbesAädigte Versehrten¬
stufe IV und Aejenigen Evakuierten , bei de -

Die TH . Karlsruhe vor dem Sommersemester
Neuzalassnngen nur i« beschranktem Umfang

erhalten vom Flüchtlingskommissar geeignete Be¬
treuer zugewiesen .

5. Die Wegziehenden müssen sieh ordnungsgemäß
polizeilich abmelden unter Vorlage einer Ab -
meldebescheinigung des Ernährungsamts .
Vom Ernährungsamt werden ihnen Lebensmittel¬
karten für die Dauer der Reise belassen .

6. Für jede Familie stehen 4.5 cbm Laderaum zur
Verfügung . Es fahren Züge, wovon eine Anzahl
Wagen für Personen , andere für die Beförderung
▼on Hausrat bestimmt sind .

7. Das zurückbleibende Mobiliar wird in Karlsruhe
durch die Möhelausgleichsstelle in Verwahr ge-
nommen — nicht beschlagnahmt . Es muß daher
von den Rückzuführenden genauestem mit Na¬
me, Adresse usw . doppelt gekennzeichnet wer¬
den . Den Eigentümern steht es frei , nach der
Unterbringung am neuen Bestimmungsort ihr
Mobiliar jederzeit abzuholen .

8 . Die unter Ziffer 2 Absatz a, b und c vorgesehe¬
nen Ausnahmen müssen die erforderlichen Be¬
scheinigungen für ihren Ausnahmefall sofort be¬
schaffen and dem Referenten für Flüchtlings -
wesen , Karlsruhe , Rathaus , Zimmer 309, vor -

Axn -«Samstag und Sonntag , den 4. und 5 . Mai
1946 fand in Heidelberg im Schloßkasino der Be¬
zirksparteitag der Kommunistischen Partei , Bezirk
Baden , statt . Zur Tagesordnung stand :

1. Programm und Statut der Sozialistischen Ein¬
heitspartei Deutschlands , Referent : Landesdirektor
Gen . Klansmann .

2 . Die politische Einheit der Deutschen Arbeiter¬
bewegung und unsere Aufgaben . Referent : Gen.
Schreck .

Die beiden Redner brachten den Willen zum
Ausdruck , daß nach der Gründung der Sozialisti¬
schen Einheitspartei im Osten Deutschlands , die
einen dreißig Jahre währenden Bruderstreit be¬
seitigte , nunmehr auch in den westlichen Zonen
die Einheit der Arbeiterklasse verwirklicht werden
müsse .

Die Zukunft der Arbeiterbewegung wird von
einem ungeheuren Aufstieg begleitet sein . Die So¬
zialistische Einheitspartei wird dem Deutschen
Volke helfen aus der Katastrophe herauszukom¬
men nnd einer besseren Zukunft entgegen zu
gehen .

Die beiden Referate losten auf dem Parteitag
Begeisterung ausi die ihren Niederschlag in der ein¬
stimmigen Annahme nachstehender Entschließung
fand :

Entschließung
de* Landesparteitages der Kommanisttschea Partei

Deutschlands/Baden
Die Landeskonferenz der Kommunistischen Partei Deutsch¬

lands/Baden —, die am 4./5 . Mai in Heidelberg tagte ,
faßte nach eingehenden Referaten und gründlicher Dis¬
kussion folgende Entschließung:

Durch den Willen der sozialistischen Arbeiter ist die
Verschmelzung der Sozialdemokratischen Partei und der
Kommunistischen Partei zur mächtigen Sozialistischen Ein¬
heitspartei Deutschlands in großen Teilen Deutschlands
auf dem Vereinigungsparteitag in Berlin erfolgt . Sozial¬
demokraten und Kommunisten aus allen Gebieten Deutsch¬
lands machten dem langjährigen Bruderstreit ein Ende und
vereinigten sich unter begeisterter Zustimmung des ganzen
werktätigen Volkes zur großen , mächtigen Einheitspartei
aller derer, die den Sozialismus wollen , zur

Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands .
Damit hat eine neue Epoche in der Geschichte der

deutschen Arbeiterbewegung begonnen .
Nicht mehr Spaltung und gegenseitiger Kampf, sondern
gemeinsames Handeln gegen kapitalistische Ausbeutung ,
Reaktion, Militarismus und Imperialismus ,
für Sicherung des Friedens,
für die unteilbare deutsche demokratische Republik ,
für den Neuaufbau unserer Heimat ,
für wirklich demokratische Freiheit unseres Volkes ,
für die sozialistische Staats- und Gesellschaftsordnung .
Um die hohen Ziele zu erreichen, muß die politische

Einheit der sozialistischen Arbeiterbewegung auch im
Lande Baden rasch geschaffen werden. Die Reaktion schöpft
aus unserer Zerrissenheit Kraft und beherrscht noch viele
Kommandohöhen des Staates, der Gemeinden , der Wirt¬
schaft und Verwaltung. Als biedere Demokraten getarnt,
besorgen sie die Geschäfte des ausbeuterischen Kapitalis¬
mus , hoffend auf baldige restlose Restaurierung und ewi¬
gen Bestand der kapitalistischen Profitherrschaft , die zwei
Weltkriege in einer einzigen Generation verschuldet hat .

Die Interessen des werktätigen Volkes , die mit denen
der deutschen Nation identisch sind , erfordern den plan¬
vollen friedlichen Aufbau unseres Landes , um Arbeit ,
Nahrung, Kleidung und Obdach für Millionen Opfer des
faschistischen Raubkrieges zu schaffen und sicherzustellen .
Die Betriebe müssen endlich anlaufen und mit Hilfe der
Gewerkschaften und der Betriebsräte die Kontrolle der
Produktion und die gerechte Verteilung der erzeugten
Güter sichern. Das volle Milbestimmungsrecht der Ge¬
werkschaften und Betriebsräte sichert erst eine planvolle
Versogung unseres Volkes mit Wohnung , Kleidung und
Nahrungsmitteln. Die hierfür zu schaffenden Voraussetzun¬
gen sind :

1. Die Kriegsschuldigen, Kriegsgewinnler , Aktivisten
und Sabateure müssen unschädlich gemacht , enteignet und
bestraft werden.

2. Die imperialistischen Monopolverb &nde sind restlos
zu beseitigen.

3. Die Großgrundbesitzer müssen enteignet werden .
4. Der reaktionäre und sogenannte „unpolitische " Verwal¬

tungsapparat muß restlos verschwinden.
5. In Staat, Gemeinden , Verwaltung und Wirtschaft müs¬

sen wirkliche Antifaschisten, die Verfolgten von gestern , an
die Führung kommen .

Diese Voraussetzungen für einen demokratischen Neuauf¬
bau können aber nur vom schaffenden Volke ln gemein¬
samen Kampfe errungen und gesichert Werden.

Radioprogramm

Dm rar Zelt laufende «Wintersemester “ hat der
Techn. Hochschule eine Besucherzahl von 160Q
Studierenden gebracht . Davon entfallen 250 auf¬
genommene Studienbewerber auf das Vorsemester .
Wer von diesen durch eine Abschlußprüfung seine
erfolgreiche Teilnahme an den Vorkursen aach¬
weisen kann » wird in das 1 . Studiensemester auf¬
genommen . Um den Vorlesungsbetriob für das
allein dadurch schon stark besuchte 1 . Semester
in geordneter Weise durchführen zu können und
eine untragbare Ueberfüllung der Hörsäle zu ver¬
meiden « können für das 1 . Semester nur etwa
100 Studierende zusätzlich neu aufgenommen wer¬
den . Die Techn . Hochschule ist in der Lage , im
Bedarfsfälle auch im Somn\ersemester ein Vor¬
semester dnrchznführen . Für dieses Vorsemester
können aber nnr 200 Studienbewerber neu auf¬
genommen werden . Die bisherigen Richtlinien für
die Zulassung zum Studium bleiben bestehen . Sie
selten voraus , daß die Studienbewerber zumindest
einen Reifevermerk mit ausgesprochener Verset¬
zung in die 8. Klasse nachweisen . Leider werden
die räumlichen Verhältnisse aber dazu zwingen «
auch unter den Bewerbern , die durch Abitur oder
Reifevermerk den Aufnahmebedingungen genügen «

. legen ,
tisaie Belastung eine entscheidende Rolle spielen . 9. Personen « die unter diese Bestimmungen fallen
Kriegsversehrtheit nnd langjährige Kriegsteil - und vom Kommissar für Flüchtlingswesen bisher
nähme werden ebenfalls berüäcsichtigt . Für ältere
Semester « also Studierende des zweiten oder höhe¬
rer Semester bestehen bei der Neuaufnahme keine
zahlenmäßigen Beschränkungen . Alle Fakultäten
lesen im kommenden Sommer -Seraester für die
Neueintretenden und die Absolventen des abge¬
schlossenen Vorsemesters ein 1. Semester . Im
Wintersemester 1946/47 dagegen werden die Fa¬
kultäten Maschinenbau und Elektrotechnik kein
1 . Semester abhalten , so daß die Studienbewerber
dieser Fakultäten « welche das im Sommersemester
beginnende Vorsemester besuchen .

keine Benachrichtigung über ihre Rückführung
erhalten haben , müssen sich unverzüglich (späte¬
stens bis zum 11 . Mai) auf dem Einwohnermelde¬
amt , Sofienstraße 147 (Lessingschule ) zwecks Re¬
gistrierung melden .
Alle Personen , die bis zum 1 . Juli 1946 nicht
in ihre Zone zurückgekehrt sind , verlieren nach
Mitteilung der Militärregierung ihren Anspruch
auf Wohnranm und Lebensmittelkarten in der
US-Zone .
Oesterrelchische Staatsangehörige

Auf Anordnung der Militärregierung sind alle
. im Winter¬

semester 1946/47 das 1 . Semester nicht belegen _ _ _ _ _ _ _ „ _ _
können . E» wird daher diesen Studierenden emp - im Stadtgebiet Karlsruhe einschl . Durlach wohn -
fohlen , während des Wintersemesters die vorge - haften österreichischen Staatsangehörigen zn er -
schriebene praktische Arbeitszeit von 6 Monaten fassen .
abzuleisten , bis sie dann im Sommersemester 1947 Als Österreichische Staatsangehörige gelten alle
ihr Studium mit dem X. Semester wiederanfneh - Personen , welche vor dem Anschluß im Jahre 1938
men können . die Österreichische Staatsangehörigkeit besessen

Der Beginn der Einschreibungen für das Som- haben ,
mersemester 1946 ist auf den 15 . Mai, der Be - Die ‘in Frage kommenden Personen werden hier -

. ginn der Vorlesungen auf den 3. Juni festgesetzt . mit aufgefordert , sich zwecks Registrierung am
eine scharfe Auslese zu treffen . Dabei werden die Das Soramersemester wird voraussichtlich mit dem Mittwoch , den 8. Mai 1946, auf dem Ausländeramt «
bessere Vorbildung , die Begabung und die poli- 10. September schließen . Mathystraße 9, zu melden .

Stuttgarter Sender
Mittwoch, 6. Met : 6 . 12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .

6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45
Morgengymnastik. 7 .00 Melodien era Morgen und Pro¬
grammvorschau. 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas .
7.30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas .
6 .15 Wasserstände und Musik von Frankfurt . 9 .00 Pro¬
grammvorschau für die Woche yom 12. bis 18. Mai . 10.00
Schulfunk: Hörspiel „August Bebel " . 10.30 Bunte Melodien .
11.00 Kleines Konzert . 11.45 Aus Haus und Heim. 12.00 Mu¬
sik zur Mittagsstunde und Programvorschau . 12.30 Kom¬
mentare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mittagsstunde .
1.00 Nachrichten. 1.15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Such¬
dienst von Frankfurt. 14.00 Schulfunk * Hörspiel „August
Bebel " . 14.30 Sendepause. 17.00 Einladung zur Musik .
17.15 Geschichten für Kinder — von München —. 17.45
Musik. 18.00 ‘Kurznachrichten. 18.05 Die Anschlagsäule .

a 18.30 Epische Gedichte. 19.00 Sport vön gestern und heute .* 19.15 Kleine Lieder für Dich . 19.30 Fragen , die alle an-
gehen. 20.00 Abendnachrichten von Frankfurt . 20.15 Hör¬
spiel „Die Feuerprobe" , nach einer Novelle von Werner
Bergengruen. 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22.15 Das Maga¬
zin der Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Templin bittet zum
Tanz . 23 .00 Spätnachrichten von Frankfurt. 23.15 Gute Nacht .

SOdwestfunk Bad n-Badea
Mittwoch, t , Mai . 13. 15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30

bis 14.00 Kinderfunk : Aus dem Märchenland mit Liselott
Steinweg. 18.45—19.00 Französischer Sprachunterricht . 19 00
bis 10.15 Kleine Abendmusik . 20. 15—21.15 Konzert des gro¬
ßen Orchesters des „SWF " unter Ltg. von GMD G . E.
Lessing, Solist Günter Kehr , Violine . 1, Paul Hindemith ,
Konzert für Violine und Orchester, 2. Schuhmann , 4. Sin¬
fonie D-Moll . 21 .15—22.00 Kriegserklärung an den Krieg .
22 .00—22.30 Märsche ohne Kommiß.

Zur Führung des Lebenskampfes der Werktätiges Ist die
Sozialistische Massenpartei der Arbeiterklasse Berufen ,
Ihr Ziel muß sein:

Frieden, Freiheit, Sozialismus !
, Die Landeskonferenz beschließt daher, alle Kräfte der

Partei aufzurufen und einzusetzen, um baldigst allerorts,
wo schaffende Menschen beisammen sind , die '

Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
herzustellen.

Wir wenden uns an alle sozialdemokratischen, kommuni¬
stischen und parteilosen Arbeiter, an alle Angestellten,
Bauern , Handwerker und Angehörige freier Berufe , an alle
geistig Schaffenden und besonders an die werktätige Ju¬
gend mit dem Rute :

Schafft mit uns die große, mächtige,
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands.

Heidelberg, den 5. Mai 1946.
Der Landesparteitag der Kommunistischen Partei

Deutschlands/Baden.
Des weiteren wurden Telegramme der Begrüßung an

den Vorstand der sozialdemokratischen Partei Badens , an
den geschäftsführenden Vorsitzenden der nordbadischen
Gewerkschaften Trumpfheller, Mannheim , und an den Vor¬
stand der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands , Ber¬
lin , abgesandt, in denen der Hoffnung auf baldige Ver¬
wirklichung der Sozialistischen Einheitspartei auch in
Baden Ausdruck verliehen wurde.

Lebensmittelzulagen
für gewerbliche Arbeiter

Das Landesernährungsamt teilt mit : Neuerdings
häufen sieb die Fälle , daß gewerbliche Betriebe
Anträge auf Genehmigung gewerblicher Zulagen
dem Landesernäbrungsamt einxeidhen . Zur Ver¬
meidung von Doppelarbeit und aus Gründen der
Zeitersparnis wird darauf hingewiesen , daß für die
Entscheidung derartiger Anträge das Gewerbe¬
aufsichtsamt Baden in Karlsruhe zuständig ist . Aus
besonderen Gründen ist für die Stadtkreise Mann¬
heim und Heidelberg und die Landkreise Mann¬
heim . Heidelberg , Sinsheim , Mosbach . Buchen und
Tauberbischofsheim die Genehmigungserteilung vor¬
übergehend auf die zuständigen Ernährungsämter
übergegangen . Anträge aus diesen genannten Stadt -
und Landkreisen sind deshalb an diese Dienststellen
zu richten . Für alle übrigen Stadt - und Landkreise
von Baden (US-Zone ) sind die Anträge dem Ge-
werbeaufsichtsarat vorzulegen .
Einschreibe- und Nachnahme-Päckchen

in der amerikanischen Zone zngelassen
Die Versendung von Päckchen in der amerika¬

nischen Zone ist « wie die Pressestelle des würt -
tembergisch -badischen Staatsministeriums mittcilt ,
sowohl unter „ Einschreiben 44 als auch unter „Nach¬
nahme 44 zugelassen worden . Desgleichen können
Zeitungsdrucksachen nach sämtlichen Orten inner¬
halb der amerikanisch besetzten Zone Deutschlands
versandt werden . (DANA )
Brennholzversorgung auch für Dörfer

Für die Winterversorgung 1946— 1947 ist immer
noch ein mehrfaches des normalen Brennholzein -
scblags vorgesehen . Jedoch wird die Zuteilung für
den Einzelhaushalt nur ein Viertel des lefzten Win¬
ters betragen . Nach einer Mitteilung des württem -
bergisch -badischen Wirtschaftsministeriums liegt der
Grund darin , daß im kommenden Winter nicht nur
die Städte und Industriegebiete , sondern auch die
Landgemeinden mit Brennholz versorgt werden
müssen . (DANA )

Neckarbrü£ke in Mannheim
Mannheim . (DANA ) Die erste Stahlbrücke über

den Neckar wurde am 1. Mai in Mannheim wie«
der für den Verkehr freigegeben . Die Brücke hat
den Namen des 1925 verstorbenen Reichspräsident
ten Friedrich Ebert erhalten .

Schweiz spendet Lebensmittel
für Südwürttemberg

Tübingen . (DANA ) Durch das Schweizer Kon¬
sulat in Tettnang wurde eine 2 . Lebeusmittelspende
für württembergische Städte zur Verfügung ge¬
stellt . Die 1 ; Spende im Gewicht von 114 Ton¬
nen war den Städten Friedrichshafen , Freuden¬
stadt , Calw, Reutlingen und Tübingen zugegangen ;
die 2. Sendung , die 90 Tonnen betrug , wird an
die Städte Horb , Lindau , Ravensburg , Biberach ,
Tettnang nnd Wangen verteilt werden .

Ein Jahr Aufbau in Stuttgart
Stuttgart . (DANA ) Die Hauptsorgen beim Wie*

deraufbau in Stuttgart , so erklärte Oberbürger¬
meister Dr . Arnulf Klett in seinem Rechenschafts¬
bericht , lagen auf dem Gebiet der Ernährung , der
Kleidung und des Wohnungsaustausches . EU wur - '
den erhebliche Reserven an wichtigen Lebensmit¬
teln angelegt und große Flächen für znsäfciichen
Gemüseanbau gewonnen . \

Außerdem wurden 176 300 Bezugscheine für
Schuhe ausgegeben , d . b . jeder dritte Stuttgarter
bekam ein Paar Schuhe . Wäschestmke . Möbel und
Haushaltungsgegenstände wurden in großer Zahl ab¬
gegeben . ln sieben Monaten wurden 3327 Woh¬
nungen mit 9210 Wohnräumen instandgesetzt .

Die Produktion der Industriebetriebe sei noch
vielfach durch das neue Kontrollratgesetz gehin¬
dert , doch bleibe noch genügend Spielraum , nm die
Produktionskapazität von 0,6 Millionen Mark im
Februar auf die zugelassenen 1,2 Millionen monat¬
lich zu erhöhen .

Verein Württemberg -badischer Zeitungsverleger
Stuttgart . Die Lizenzträger der in Württemberg -

Baden erscheinenden Zeitungen haben sich am
2 . Mai in Stuttgart zu dem Verein „ Württemberg -
badischer Zeitungsverleger 44 zusammengeschlossen .
Der neugegründete Verein will mit den bereits
bestehenden ähnlichen VerWnden in Bayern und
Großhessen Fühlung nehmen , trag Presseaufgaben
in der amerikanischen Zone zu besprechen .

Viertes Sinfonie -Konzert
im Badischen Staatstheater

NaA längerer Pause braAte nns Otto Mager «*
mit der badisAen Staatskapelle wieder in den
Genuß eines . Sinfoniekonzertes .

An den Anfang war das Coneerto grosso , H-
Moll, Ton Händel gestellt . Vorweggenommen kann
man sagen , daB die Interpretation dieses Werkes
das sAönste Erlebnis dieses Konzertes war , ob¬
wohl bei einem GroBteil des Publikums erneut zn
spüren war , daB die Farbigkeit des romantisAen
nnd naAromantisAen OrAesterkianges das Ohr
des Hörers für die unkomplizierte Händelmusik
verdorben hat . Diese Klarheit der OrAesterspraAe
an dem suitenartigen Werk wirkt befreiend gegen¬
über jeder anderen Programmnsik . Dazu ist Hän -
dels innere EinheitiiAkeit so stark , daß er . ohne
unausgewogen zu sein, niAt einen Grundgedanken
nun mehrfaA variiert verarbeitet , sondern es tre¬
ten in seinem Werk eine Ueberfülle von Themen
auf , von denen jedes für si* in si* gesAlossen
nnd einprägsam wirkt .

Bei diesem StreiAerwerk hat siA Magerath von
aeiner besten Seite gezeigt . Ohne in eine roman -
tisA bewegte Ausdeutung -au verfallen , verarbei¬
tete er das Konzert trogdem lebendig und farben -
präAtig . Er holte , was gerade bei der absoluten
Musik sehr sAwierig ist , jeden nur mögliAen
Effekt aus der Partitur heraus , und ließ die Kom¬
position vor uns als ein herrliAes Portal anr sin-
fonisAen Mnsik ersteben .

Das conträre GegenstüA des Concerto grosso
war die Sinfonie H -Moll (Unvollendete ). Der Sin¬
foniker SAubert kommt uns gerade mit dieser
Komposition in seiner wahrsten Gestalt entgegen :
als der sAwelgerisAe Träumer der si* von seiner
Musik in ferne weltabgesAiedene Weiten führen
läßt . Bei aller Liebe und Bewunderung müssen wir
uns doA eingestehen , daB wir dem bannenden
Zanber dieser Bomantik entwaAsen sind , Otto
Magerath hat si * dazu vielleiAt zu sehr von dem

Zauber dieser Musik eiafangen lassen nnd

zu breit ausgemalt , das war gleiA beim ersten
AuftsuAen des Allegro moderato zu spüren , jenem
wehmütig singenden Hanpttbema , das einmal die
sAönste Melodie der Welt genannt wttrde . Wenn
diese süß sentimentale Mnsik niAt straff nnd ener -
gisA dargeboten wird (ohne si* dabei ihres eigent -
iiAen Charakters n entkleiden ) wirkt ein Zuviel
leiAt ermüdend .

Den ransAenden AbsAluB bildete die vor 70 Jah¬
ren in Karlsruhe ursnfgeführte 1 . Sinfonie C -Moll
von Brahms . Kann man Brahms überhaupt nahe¬
kommen ? Man kann den herben NorddentsAen
atiliatisA überhaupt niAt einordnen . Mitten in
einer Generation , die im ZeiAen einer überreiAen
äußeren KiangpraAt komponierte , sAnf er weiter
niAts als Musik , reine absolute Mnsik . Seine erste
Sinfonie ist vielleiAt das größte Denkmal das er
si* selbst gesegt hat . Und seit Beethoven ist keine
Sinfonie mehr getArieben worden von der gleiAcn
Gedankentiefe und künstlerisAen Größe , wie die
C -Moll-Sinfonie , die Hans von Bnlow einmal die
„ zehnte Beethovensinfonie “ genannt hat . Hier war
Magerath ganz in seinem Element , wie ihm ja das
ProblematisAe ansAeinend besonders liegt . NaA
anfängliAem Zögern beim ersten Sag im poco
aostenuto , wobei die Vorbereitung anf das Allegro¬
thema zn gleiAmäßig in das Hanpttbema , das die
Holzbläser dann bringen , überging , führte der
Dirigent das stürmisAe Werk mit einem begei¬
sternden sAwnngvollen Elan durA . Vor allen Din¬
gen meisterte Magerath mit verblüffender SiAer -
heit den leidensAaftliA bewegten legten Sag mit
der großartigen Herausarbeitung des anfängliAen
Halbtonmotivs , das siA der legte Sag dann end¬
gültig nntertan maAt .

Bei dem OrAester war die nnermüdliAe Erzie¬
hung Magerath ’s deutKA zn spüren , es folgte wil¬
lig au* den leisesten Andeutungen des Dirigenten .
Die Einsige , auA die der Bläser , kamen exakt
nnd einheitli * , die teAnisAe Ausarbeitung jede «
Werket war fehlerfrei . ReiAer Beifall , beaonders
na * dem legten Werk , dankte dem Dirigenten und
dem OrAester für eine wohlabgerundete Leistnng .

4L Nagei,

DAS WORT DER JUGEND
Elternabend der Goetheschule

Der Direktor der GoethesAule , Herr Prof . Dol¬
larn!, gab auf einem von ihm veranstalteten Eltern¬
abend EinbliA in die bisher dem Aufban aeiner
SAnle gewidmete Arbeit .

Um den aua KriegsurtaAen an der Teilnahme am
UnterriAt verhinderten jungen Leuten die Been¬
digung ihrer Ansbildung zu ermögliAen , habe man,
im Gegensag zu normalen Zeiten , statt die unteren ,
zuerst die oberen Klassen einberufen . Unter ande¬
ren , von den Eltern mit großem Interesse aufge¬
nommenen instruktiven Darlegungen , empfahl der
Vortragende jedem SAüler , der beabsiAtige zu stu¬
dieren , das Abitur zu maAen , da niAt jede Uni¬
versität anf diese Voranssegnng verziAte . Au* sei
es für die Gesamtbildung sehr von Vorteil , an
mehreren Universitäten die versAiedenen Arbeits¬
methoden kennen zu lernen .

Ein Artikel in den BNN . beweise , daß siA an*
die OeffentliAkeit für das SAulwesen interessiere .
Da in demselben Kritik an >■dem Landesdirektor ,
Herrn Prof . SAnabel , geübt worden sei, habe er
den Herrn Bürgermeister Riedinger gebeten , einen
Vertreter seiner politisAen BiAtung zn dem Eltern¬
abend zn entsenden , um zllen Beteiligten Gelegen¬
heit zur Aeußerung zu geben .

In der AusspraAe dankte zunäAst Stadtrat
AsAinger Herrn Prof . Dolland au* im Aufträge
von Bürgermeister Riedinger für die MögliAkeit ,
in demokratisAer Weise über einen , weite Kreise
der Bevölkerung interessierenden Gegenstand dis¬
kutieren zu können . NiAt die Person des Landes¬
direktors sei kritisiert worden , sondern ein gesell -
•AsftliAer Zustand . Unsere gegenwärtige Wirt -
sAaftsordnung ermögliAe es den Arbeitern , aber
auA breiten SAiAten des Mittelstandes niAt , ihre
Kinder in die höheren Lehranstalten zn sAiAen .
„Private Armut “ und privater ReiAtum sind Er¬
gebnisse der kapitalistisAen Produktionsweise . Sie
kennzeiAnen einen widerspruAsvollen , Verände¬
rung fordernden Zustand.

Unsere gegenwärtige Ordnung verweigert den ar¬
beitenden Klassen die Teilnahme an diesem , der
ganzen GesellsAaft gehörenden Wissen und nur
diejenigen , denen „privater ReiAtum “ das Studium
an den Universitäten mögli * maAt , bekommen Zu¬
tritt zu den Stätten der WissensAaft und der For -
sAung .

Prof . SAnabel , der uns als aufreAter AntifasAist
bekannt iat, bat sehr riAtig in seinem BeriAt an¬
geführt , daß die Ehre der deutsAen Universitäten
von nazistisAen Gelehrten in den SArauft gezo¬
gen worden ist .

Die Arbeiter fordern die EinheitssAule , in wel-
Aer den Söhnen und TöAtern aller GesellsAafts -
klassen die gleiAe Bildung zuteil wird , damit siA
im Verlaufe des Bildungswegs der Begabte vom
Unbegabten sAeide . Der Geldbeutel des Vaters darf
niAt den AussAlag geben . Wir sind niAt besorgt
um die bürgerliAe Existenz unserer Kinder , wir
sind besorgt um die wirtsAaftliAe und geistige
Zukunft unseres dentsAen Volkes .

Im SAlußwort ging Prof . Dolland auf die aus
dem Elternkreis gestellten Fragen ein und erklärte
li * auA mit einem Teil der von Herrn AsAinger
gemaAten Ausführungen einverstanden . NiAt riA¬
tig aber aei es , daß das Studium maßgebend vom
Geldbeutel des Vaters abhängig war und noA sei.
Er wie darauf hin , daß unbemittelten aber begabten
SAülern immer durA Gewährung von Stipendien
das Stndinm ermögliAt wurde . Heute allerdings ,
na * dem wirtsAaftliAen ZusammenbruA , sei das
sehr sAwer . AuA würde dieser den Mittelstand
vielleiAt sAwerer treffen als die Arbeiter . Der
Vortragende sAloß mit dem Hinweis , daß ein Hö¬
herer , über allen Zeiten und Ländern steht .

Die Veranstaltung und deren Verlauf war hof -
fentli * ein Anfang für ein neues Verhältnis zwi¬
sAen LehrersAaft , Eltern und SAülern . Die An¬
wesenden nahmen den EindruA mit na * Hause ,
daß Prof . Dolland und sein zusammengesAmolzenes
Lehrerkollegium die Mühen des Aufbaus auf siA
Rehmen.

Eine neue demokratisAe Gesetzgebung jedoA
muß durA : Einführung des unentgeltliAen Unter -
riAts an allen Bildungsstätten auA Jen „Armer
unter euA “ an die Quellen des Wissens bers
lassen . A . Kropf

Adolf Kußmaul
Adolf Kußmaul , nadi dem bekanntlich ein '*

Straße in Karlsruhe benannt ist , war zuerst Land¬
arzt im Gebiet von Kandern und entschloß sid
erst später nach erneutem Studium bei Virchov
und anderen medizinischen Größen in Würzburi
zur Übernahme der Dozentur in Heidelberg .

Schon sein Großvater war Chirurftus in Söllingen ,
wie man damals den Feldscher als unstudierten
Heilpraktiker nannte . Sein Vater . 1790 geboren ,
half nach dem frühen Tode von Adolf Großvater
der Mutter in Haus und Feld . Bis zum 14. Jahre
hatte er die Volksschule besucht und hütete im
Herbst mit andern Dorfkindern das Vieh auf den
Wiesen . Eines Tages ging der Pfarrer des Orts ,
ein gutmütiger Herr , namens Jäger , spazieren und
sab den Knaben , ein Buch in der Hand , bei den
Kühen . Verwundert trat er zu ihm und besah das
Buch, es war das lutherische Gesangbuch der
baden -durlachschen Markgrafschaft . Sein Erstaunen
wuchs, als er sich überzeugte , daß der junge
Mensch, der eben aus der Schule entlassen ^ war,
sämtliche Lieder des Gesangbuchs auswendig her¬
sagen konnte . Dieser ungewöhnliche Trieb zu ler¬
nen und das gute Gedächtnis des Knaben machten
einen solchen Eindruck auf ihn , daß er sich seiner
annabm , ihm lateinischen Unterricht erteilte und
Lehrbücher schenkte . Nach einiger Zeit tat er noch
mehr . Weil der Knabe Wundarzt zu werden
wüp^chte , verwandte er sich für ihn bei dem be¬
freundeten Amtschirurgen in Durlach und interes¬
sierte ihn für seinen Günstling .

Von ihm , dem Amtschirurg Kaercher , erhielt er
seine erste Vorbildung , die dann in Bruchsal fort¬
gesetzt wurde , wo noch aus der bischöflichen Zz£t
eine Schule für Chirurgie und Geburtshilfe be¬
stand . 1814 machte er das Staatsexamen für
Wundärzte in Karlsruhe « Elf .
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Niederlagen von Schwaben tu Waldhof
Df« «dt Spannung erwartet « Vorentscheidung zwischen0«m FC Nürnberg und Schwaben Augsburg endete mit« in«m 3: 1-Sieg des Altmeisters , der damit wieder di« Füh¬

rung übernahm . VfB Stuttgart wahrte seine Anwart¬schaft durch einen 3 :l -Erfolg und steht mit gleicher Punkt¬zahl , aber einem Spiel mehr , hinter dem Tabellenführer .Schwaben liegt nun zwei Punkte hinter dem „Club " andritter Stelle , nachdem sie am 1. Mai gegen den Lokal¬rivalen BC , der überraschend mit 2 :0 den SV Waldhof be¬
zwang , nur ein 2 :2 erreichten . Den 5 . Platz haben sichdie Kickers gesichert , nachdem sie gegen KFV den Pausen¬rückstand von 2 :1 durch gutes Spiel in einen 5 :3-
Sieg umwandeln konnten . An den Erfolgen war der ganz «Sturm beteiligt bis auf Conen , der dieses Mal ohne Tor¬ehren blieb . Ueberraschend war die 0 :1-Niederlage der
3860er auf eigenem Platz gegen Schweinfurt und der 4 :3-
Erfolg der Offenbacher Kickers gegen die Münchener
Payern . Klare Siege errangen Eintracht Frankfurt , der die
Spvg Fürth 5 :2 schlug , und der VfR Mannheim , der gegenden FSV eine unerwartete klare 4 :0-Tordifferenz heraus¬holte . Am Tabellenende dürfte sich die Frage des Ab¬

stiegs zwischen den beiden Karlsruher Vertretern und
,dem VfR Mannheim entscheiden . Am meisten bedroht istder KFV, dagegen kann Phönix im sonntäglichen Kampfgegen VfR viel für sein eigenes Schicksal tun .

Schuster von FÖrschler im Strafraum gelegt wird , «u4*
scheidet der Schiedsrichter nur Freistoß .Nach dem Wechsel spielten nur noch die Kickers . Sche-
letzki schaffte in der 8. und 28 . Minute Ausgleich und
Führung . In der 31 . Minute erhöhte Vetter auf Flanke vonSchaletzki auf 4 :2. Das letzte Tor erzielte Rath in der
33 . Minute , als Ball einen Schuß von Conen nicht fest -
halten kann . 5 Minuten vor Schluß verbesserte Litsch imNachschuß auf 5 :3.

Vor etwa 3500 Zuschauern leitete Schneider , Niederrad ,Im allgemeinen zufriedenstellend . Seine Scheu vor Elf¬meter benachteiligte allerdings den KFV. P.S .

sw«! Schlisse passieren lassen , das auch das Halbsett -
ergebnis bleiben sollte . Daxlanden , im Feldspiel die ganzeZeit überlegen , kann den sehr guten Torhüter von Viern¬heim nicht überwinden . Viernheim kann noch 4 weitere ,zum Teil vermeidbare Treffer anbringen . Viernheim stellteeine gleichmäßig gut besetzte Elf. Der beste Mann warihr TorhüteT . Bei Daxlanden die Außenläufer sehr schwach ,was sich auch auf den Sturm auswirkte . Verteidigung gut .Dem Torwart fehlt noch die Erfahrung . Schiedsrichter gut .

, Ba.
Ergebnisse der Landesliga

Mfihlburg — Sandhofen 3 :2t Viernheim — Daxlanden 6 :0tNeckarau — VfR Pforzheim 3 :0 ; Knielingen — Feuden¬heim 4 :0.
Tabelle der Landesliga

Sp. gew . une . verl . Tore Pkt
I . FC Nürnberg 23 15 4 4 71 :37 34
VfB Stuttgart 24 15 4 5 73 :30 34
Schwaben Augsburg 23 13 5 4 57 :30 32SV Waldhof 23 13 5 5 46 :28 31Kickers Stuttgart 24 11 8 5 64 :44 30FC Schweinfurt 23 Si 4 8 35 :30 26
Bayern Müncho« 24 8 10 6 50 :42 26
1860 München 24 9 6 9 45 :30 24BC Augsburg 24 8 7 9 36 :57 23FSV Frankfurt 24 6 8 9 38 :54 21Kickers Offenbach 24 9t 2 13 46 :62 20Eintracht Frankfurt 22 7 5 10 39 :53 19
Spvg Fürth 23 6 5 12 33 :55 17VfR Mannheim 24 5 5 14 34 :60 15Phönix Karlsruhe 24 5 4 15 44 :74 14KFV 24 3 6 15 30 :70 12

KFV — Kicken Stuttgart J :S (2: 1)
Nach den Erfahrungen der letzten Spiele hatte man

wenig Vertrauen zu einem Erfolg des KFV. Es hatte dannallen Anschein zu einer Ueberraschung . Der KFV fand sichbald zusammen und brachte dies in einer 2 :0-Führung zum
Ausdruck . Die guten Hoffnungen für die zweitfe Hälfte
schlugen in eine böse Ueberraschung um. Es spielte dann
nur noch eine Mannschaft und das waren die Kickers , die
eine unvermeidlich scheinende Niederlage in einen ver¬dienten Sieg umwandelten .

Ball im Tor war nicht ohne Schuld . Der erste , vielleicht
entscheidende Gegentreffer der Kickers war nicht unver¬
meidlich und auch das 5. Tor war haltbar . Die Verteidi¬
gung hielt sich bis zur Generaloffensive des Gegners recht
gut . Eine überraschend gute Partie lieferte Elsen als Läu¬
fer . Auch der Sturm gefiel zunächst , bis auf Lichter , der
ein totaler Ausfall war . Schuster zeigte seine Eignung als
Verbindungsstürmer . Er zeigte auch dann noch ein ver¬
nünftiges Spiel , als der Kampf längst verloren war . Ahl
war nicht so wirkungsvoll wie sonst , während Weber als
Mittelstürmer seinen richtigen Platz inne hatte . Nach demWechsel hatte die Mannschaft ihr Pulver verschossen , im
Gegensatz zu den Kickers , die immer besser ins Spielkamen . Großen Anteil an dem Umschwung hätten die her¬
vorragenden Außenläufer Oswald und Otterbach , die das
Mittelfeld beherrschten und den Sturm mustergültig unter¬
stützten . Als sich dann die Fünferreihe gefunden hatte ,fielen die Tore wie reife Früchte . *Im Innentrio gefielenzunächst Conen und Rath , während Schaletzki erst nach
dem Wechsel in Fahrt kam . Frey und Vetter waren
schnelle und gewandte Außenstürmer .

Kickers gewann nach Beginn eine leichte Ueberlegen -
heit . Dann fand sich aber der KFV, lebhaft angefeuert ,und in der 25 . Minute gelang Weber durch prächtigenSchuß das 1. Tor . . Ein Hände im Kickers -Strafraum blieb
ungeahndet . Als dann aber Jahn Lichter unfair anging , kam
es in der 35 . Minute doch zu einem Elfmeter , den Haagsicher verwandelte . Es sah ganz nach einem KFV-Siegaus , aber Frey schoß in der 39 . Minute scharf und
Überraschend , jedoch nicht unhaltbar das 1. Gegentor . Als

VfB Stuttgart — Phönix Karlsruhe 3:1 (1 :0)
Vor 12 000 Zuschauern hielt sich Phönix in der 1. Hälfterecht ; gut . Lediglich ein Mißverständnis zwischen Lurk undNessmann gab Barufka nach etwa halbstündigem Spiel Ge¬

legenheit zum 1. Torerfolg . Die Leistungen waren bis zumWechsel ziemlich ausgeglichen . Dann schälte sich eine
Ueberlegenheit des VfB heraus , der jetzt mit dem Windim Rücken spielte . Bökle gelang , allerdings aus Abseits¬
stellung , der 2. Treffer . Schlienz erhöhte durch schönenSchuß auf 3 :0 . 2 Minuten vor Schluß kam Phönix durcheine Regelwidrigkeit an Sommerlatt zu einem Elfmeter , denBinkert auch in der Wiederholung sicher verwandelte . DasPublikum war mit den Entscheidungen des SchiedsrichtersSchmidt , Frankfurt , nicht einverstanden und drang aufdas Spielfeld ein .

Landesliga
Mthlburg — Sandhofen 3:2 (1:1)

Trotz der schlechten Wetterlage besuchten rund 1200
Zuschauer das Mühlburger Spielfeld . Die zu Beginn des
Spieles gezeigte starke Ueberlegenheit der Mühlburgerführte nach 13 Minuten zum 1. Tor , daß Fischer II ausetwa 25 m Entfernung erzielte . Mühlburg drängte nunweiterhin stark . Sandhofen verschaffte sich durch weite
Vorlagen Luft und konnte in der 25. Minute durch denHalblinken überraschend ausgleichen . Das ausgezeichneteSpiel der Sandhofer Hintermannschaft sowie einiges Schuß¬
pech des Mühlburger Sturmes verhinderten für den Schlußder ersten Hälfte jeden weiteren Erfolg der Mühlburger .Nach dem Seitenwechsel zeigte Mühlburg wieder , wie zu
Anfang des Spieles , eine leichte Ueberlegenheit , die vonden Sandhofern durch Zähigkeit und Eifer ausgeglichenwurde . In der 50. Minute verwandelte Rastetter einen 11-munhaltbar zum 2 :1. 10 Minuten später erhöhte Fischer IIauf 3 :1. In der 80 . Minute konnte Sandhofens Mittel¬stürmer durch einen schönen Schuß bei einem überraschen¬den Vorstoß auf 3 :2 aufholen , wobei ein Deckungsfehlerdes VfB mitspielte .

Der VfB , der nach längerer Pause wieder mit Seeburgerantrat , zeigte ein gutes , schwungvolles Spie ! und hat sichdiesen Sieg redlich verdient . Sandhofen hielt sich eben¬falls sehr gut . Besonderes Lob verdient die Hintermann¬schaft , bei der Neudecker in der Läuferreihe angenehmauffiel . Schiedsrichter Dehrn , Durlach , zeigte einige Schwä¬chen , leitete sonst aber korrekt . Gr.

Sp. gew . une . verl . Tot« Pkt .VfL Neckarau 15 12 2 1 . 56 :12 26VfB Knielingen 16 10 2 4 39 :20 22VfB Mühlburg 17 10 2 5 35 :28 22VfR Pforzheim 16 7 2 7 44 :39 16ASV Feudenheim 16 6 3 7 34 :46 15Grünweiß Viernheim 13 5 4 4 33 :20 14FV Daxlanden 16 7 — 9 31 :40 14
Spvg . Sandhofen 14 5 1 8 30 :37 11Phönix Mannheim 12 3 — 9 20 :44 6FC Pforzheim 15 2 — 13 25 :60 4

Neureut Meister der Bezirksliga Gruppe West
Mit einem 4 :1-Sieg in Malsch hat Neureut vorzeitig dieMeisterschaft der Gruppe West errungen . Zu diesem schö¬nen Erfolg übermittelt der Bad . Sportverband hiermit seineherzlichsten Glückwünsche und dankt allen Sportkameradender Meistermannschaft für ihre vorbildliche Haltung und

sportliche Disziplin während der ganzen Verbandsrunde .
Resultate der Bezirksliga Gruppe West

Prankonia — Ettlingen 4M ; Südstern — Beiertheim 3 :3 }Malsch — Neureut 1:4 } 21 Karlsruhe — Forchheim 4 :2 }Bulach — Mörsch 3 :1.
Die Tabelle

Sp. gew . une . verl . Tore Pkt
Neureot 17 15 1 1 62 :17 31Frankonia 15 9 2 4 60 :30 20
Ettlingen 16 9 1 6 42 :36 19Südstern 16 6 3 7 30 :37 15
Rüppurr 16 6 3 7 27 :45 15ForchheiiB 17 6 3 8 38 :43 15Mörsch ' 17 7 1 9 29 :48 1521 Karlsruhe 15 7 — 8 42 :38 14Bulach 15 4 3 8 40 :41 11Beiertheim 16 4 3 9 28 :43 11Malsch 16 3 4 9 29 :48 10

verhinderte . Knapp streicht ein Beiertheimer Schaft vorbeiund erst ein Fehler der Kickers -Verteidigung stellt dasResultat 1:3 für Beiertheim . Ein zweifelhaftes Tor verringertden Abstand und ein Prachtschuß ins kurze Eck bringt fürKickers den Ausgleich . In rascher Folge wechselt Angriffmit Abwehr und wieder geht Beiertheim durch Strafstoßin Führung . Durch Strafstoß wird der Ausgleich erzielt ,Beiertheim knallt an die Latte , kommt durch den rechtenFlügel wieder zum Erfolg . Nur kurze Zeit währt die Füh¬
rung und Kickers gleicht zum 5 :5 aus . Kickers verfällt inden Fehler , seine Angriffe zu sehr auf die Mitte zuzu¬spitzen , vernachlässigt die Außen und muß dadurch immerwieder zu neuem '' Spielaufbau schreiten . Eine Strafstoß¬
abgabe , die die Kickers -Verteidigung täuscht , läßt Beiert¬heim zum Erfolg kommen . Ein Durchbruch durch die Mittestellt den Gleichstand her Ein Fehler der BeiertheimerVerteidigung läßt Kickers kurz vor dem Pausenpfiff zumerstenmal in Führung gehen . 7 :6 .

Auch in der zweiten Halbzeit hatte das Spiel an Schnel¬ligkeit kaum nachgelassen . Durch Strafstoß vergrößertKickers den Abstand . In zügigem Angriff drängt Beiertheimund wieder ist . es die Mitte , die mit zwei Angriffen denGleichstand erzielt . Die Kickers -Verteidigung hatte alleHände voll zu tun , um Erfolge abzuwehren . Ein Strafstoßwird von Beiertheim verwandelt . Der Kickershüter rettetwieder einmal , zwei Schüsse knallen an die Latte . Kickersmacht sich frei und Beiertheims Hüter muß das 9 :9 pas¬sieren lassen . Auf beiden Seiten wird nun hart um denVorsprung gekämpft , nur wenige Minuten sind noch zuspielen . Noch einmal kommt Beiertheim zum Erfolg . Das10 :10 muß die Beiertheimer Verteidigung auf sich nehmen .Mit dem 10 :11 hatte Kickers die Scharte wieder ausgewetztund als die glücklichere Mannschaft das Spiel zu ihrenGunsten entschieden . Beiertheim hat erneut in einem gro¬ßen Spiel bewiesen , daß die Mannschaft sich nicht zuscheuen braucht , auch gegen beste süddeutsche Mann¬schaften anzutreten und hat durch die letzten größerenTreffen dem Handballsport manche neue Freunde ge¬wonnen .
^ s —r .

Ringen
Mannschaftskämpfe Weingarten —Karlsruhe

Beide Mannschaften lieferten schöne , mit Beifall auf¬genommene Kämpfe . Mit der Begegnung der Jugendmann¬schaften wurde die Veranstaltung eingeleitet . Die Karls¬ruher hatten die unteren Gewichtsklassen nicht besetzt ,

wes Ihnen nn Nachteil wer . Des Ergebnis hurtet « hePunkte für Weingarten . **
Mit Spannung wurde die Begegnung der beiden aktiv ««Mannschaften erwartet . Karlsruhe trat mit* Klink , Köhla»W ., Häberer , Hornfeck , Hagendorn , Göjle und Kaiser an.Für Weihgartens Mannschaft standen Rothengaß OskarKreutz , Rothengaß Rob . , Dumrauf , Reichert , FreyHartmann . Schultersiege erzielten Kreutz , Rothengaß , &Dumrauf , Frey . Im Schwergewicht siegte HaTtmann gegenKaiser nach Punkten . Von der Karlsruher Mannschaft konn¬ten . Klink im Federgewicht und Hagendorn im Mittel

*
gewicht Schultersiege .erringen . Das Ergebnis lautete 9 4Punkte für Weingärten , Kampfrichter Ketxrad Huck leitetedie Kämpfe zufriedenstellend . pf .

Derby County Pokalsieger . Es war ein hinreißendes Po.kalfinale und nach dem 0 :0 an Halbzeit und 1:1 nach derregulären Spielzeit Hatte niemand geglaubt , daß der F«.vorit Charlton Athletic so empfindlich besiegt würdeAber Derby County , das seit 1895 nie den Pokal odereine Meisterschaft errungen hatte , legte ein wahrhaftungeheures Finish in der Verlängerung bin und sieatamit 4 :1 a
Insgesamt 75 000 Zuschauer wohnten dem Wiener Tur¬nier bei . Rapid Wien wurde nach einem 1:1 gegenFerencvaros und einem 3 :2 über MTK Budapest Turnier -Sieger . Ferencvaros Budapest schlug Austria Wien 3:iund wurde Zweiter vor dem MTK, der Austria 3 :2 be¬siegt hatte . — Schweizer Cupsieger wurden die Gras¬hoppers Zürich , die Lausanne 3 :0 schlugen .
Adolf Witt Punktsieger über Jean Kreitz . Berlins größtesBoxerlebnis nach dem Kriege ging im Palastring amBahnhof Friedrichstraße vor ausverkauftem Hause zwi¬schen den beiden Kandidaten für die deutsche Halbschwer¬gewichtmeisterschaft , Adolf Witt -Berlin und Jean Kreitz-Aachen vor sich . Die beiden Boxer begannen sehr schnellund zeigten gutes Stehvermögen und Angriffsschwung .Besonders dramatisch verlief die 4. Runde , wo jeder einenWirkungsschlag suchte . Kreitz brachte Witt mit Eins-Zwei -Schlägen in Bedrängnis , nachdem er selbst zweimaldurch haarscharfe Rechte angeschlagen war . Beide Boxererholten sich jedoch wieder und zeigten in den folgendenRunden ziemlich ausgeglichenes Können . Witt war derAngriffslustigere und das , was er von der 5. bis 9. Rundezusammenpunktete , vermochte Kreitz mit einem Endspartin der 10. Schlußrunde nicht mehr aufzuholen .

DIE WIRTSCHAFT

VfB KnUlisgen — ASV Feudenheim 4* (2:0)
Mit diesem klaren Sieg behauptet Knielingen die zweiteStelle der Tabelle . Feudenheim , durch Herausstellungen

ersatzgeschwächt , muß alle Register seiner Verteidigungeinsetzen , um eine noch höhere Niederlage zu verhindern .Der schwache Sturm kann die starke Blockade der Knie-
llnger Verteidigung Hauer -Bischoff nicht durchbrechen , sodaß Schmitt i*n Tor wenig Arbeit bekam . Die Läuferreihe
KÖnig-Fischer -Schmitt Erich war sicher und ausdauernd .Eine flüssige Kombination zeigte der sebußfreudige Sturm ,dessen Innentrio besonders glänzte . Aber auch Koch undHachtel zeigten gutes Können als Außenstürmer . Den
Torreigen eröffnete Grobs in der 18. Minute mit über¬raschendem Schuß , während in der 40 . Minute eine Vor¬
lage von Bechtold durch Adler sicher verwandelt wird .Feudenheim setzt sich energisch zur Wehr , muß aber inder 2. Halbzeit durch Adler und Grobs 2 weitere Torehinnehmen . Gegen Ende der Spielzeit wird Feudenheim be¬sonders hart bedrängt . Eine sichere Chance vergibt Adler .Schiedsrichter Tischler , Durlach , fand mit seinen Entschei¬
dungen nicht immer Zustimmung . W . K.

FC Karlsruhe — Forchheim 4:2 (2 :2)
In einem fairen flotten Kampf entschied der FC Karls¬ruhe in der 2. Hälfte den Kampf verdient zu seinenGunsten . Schiri Fetzner , Leopoldshafen , war ein guterLeiter .

Prankonia I — Ettlingen I 4:1
Im Kampf nm den zweiten Tabellenplatz lieferten beideMannschaften ein äußerst schwaches Spiel . Der völligeAusfall der beiden Frankonia -Außenstürmer nahm demSturm jede Durchschlagskraft . In der ersten Spielhälftehatte Frankonia mehr vom Spiel . Der schwache Ersatz¬linksaußen flankt in der 18. Minute und Furtwängler kannzum 1:0 einsenden . Kohner gibt in der 35 . Min . einen Eck¬ball hoch vor das Tor , den Häfele zum 2 :0 verwandelnkann . Nach der Pause ist Ettlingen tonangebend , und inder 50 . Minute kann der Halblinke auf 2:1 verkürzen .Immer schwächer werden die Leistungen beiderseits , Sie¬ben Minuten vor Schluß macht Ettlingen ein Eigentor undFurtwängler stellt durch Kopfball das Endergebnis her .Schiedsrichter Maier , Beiertheim , war ein gerechter Leiter .

Handball

Grttnweiß Viernheim — FV Daxlandee 8:0
Viernheim , zum erstenmal wieder komplett , beginnt des

Spiel mit viel Temperament und Eifer . Der Torwart vonDaxlanden reichlich unsicher , muß in den ersten Minuten

Eta schöner Handbailkampf
TuS Beiertheim — Kickers Stuttgart 10:11

Beide Mannschaften traten mit stärkster Aufstellung an .Beiertheim hatte in dem internationalen Spengler als Sturm¬führer einen Mann im Felde stehen , der mit Uebersicht seinenSturm in Aktion brachte , und nur der überragenden Lei¬
stung des Kickers -Torhüters ist es zu verdanken , daß sichdie Niederlage in Stuttgart nicht wiederholte .

Beiertheim hatte Anstoß und vom linken Flügel wurdedas erste Tor eingeleitet . Ein verhängter Strafstoß brachtefür Kickers den Ausgleich . Zweimal konnte der Kickers -
Tormann prächtig retten . Als Beiertheim durchdie Mitte wieder zur Führung gekommen war , war eswieder die Überragende Leistung des Kickers -Torhüters ,was ihm reichen Beifall einbraebte , die weitere Erfolge

Industrieproduktion in der amerikanischen ZoneDie Industrieproduktion in der amerikanischen Zo: e hatsich im ersten Vierteljahr des laufenden Jahresungefähr verdoppelt , gab der Direktor der Wirt¬schaftsabteilung der amerikanischen Militärregierung , Ge¬neralmajor William H. Draper jr . , am 4. d . M. bekannt .Die Industrien dieses Gebietes haben Ende März schät¬zungsweise 20 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit erzeugt oderungefähr ein Drittel der nach den Reparationslieferungenverbleibenden Kapazität . Kohlenförderung und- lieferung zeigten eine ständige Zunahme bis zurersten Märzwoche , als die scharfe Herabsetzung der Le-
bensmittelzuteilung in den britischen Zone bekanntgegebenwurde . Während der gleichen Periode ist eine unerwartethohe Erzeugung an elektrischer Kraft , eine be -ständige Verbesserung des Transportwesens undeine bessere Zusammenarbeit zwischen den deutschen Wirt¬schaftsbehörden und den Industriellen in der amerikani¬schen Zone zu verzeichnen . Im weiteren Verlauf seinerAusführungen stellte General Draper fest , daß . die er¬wähnten Faktoren und ein außergewöhnlich milder Winterzur Aufrechterhaltung der Wasserkrafterzeu¬gung auf einem verhältnismäßig hohen Niveau dazu bei¬getragen haben , trotz des Mangels an Brennstoff fürHeim , Büro und Fabrik Krankheiten und den Ausfall vonArbeitsstunden auf ein Mindestmaß zu beschränken . Nah¬rungsmittel wurden regelmäßig verteilt . Während des Mo¬nats Marz arbeiteten die Kohlenbergwerke weiternahezu entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit , während L 0-komotiven - und Wagenreparaturen auf 60Prozent der geschätzten Werkkapazität gebracht wurden .Die Produktion von Bauholz , die nur durch Mangel anArbeitskraft und lokale Transportschwierigkeiten gehindertwar , lag bei 63 Prozent der Leistungsfähigkeit , elektri¬sche Kraft (in erster Linie 1 der Wasserkraftwerke )bei 50 Prozent . Die Produktion der meisten Industrie¬zweige wird jedoch weiterhin durch den Mangel an Kohle

und Stahl beeinträchtigt .
Die begrenzten Kohlenlieferungen sind direkter Anlaß

zur Einschränkung der Produktion von Chemikalien
auf 25 Prozent der Leistungsfähigkeit , von Baumate¬
rialien auf 20 Prozent , von Stahlerzeugnissej

auf 13 Prozent und von Keramik auf 5 Prozent . DerStahlmangel , der durch die Kohlenknappheit bedingt ist ,Ist Ursache für die Senkung der Fabrikation von Land
'

Wirtschaftsmaschinen auf 22 Proz . , von elek¬trischem Material auf 15 Prozent , von Automobil ,ausrüstungen und Maschinen auf 10 ProzentSelbst diese Produktionssätze sind in vielen Fällen nur da.durch erreicht worden , daß alte Lager von chemischenGrundstoffen , Metallen , Ersatzteilen und Halbfertigfabrika¬ten herangezogen werden konnten . Wenn die alten Lagererschöpft $ein werden , ist die Industrie in wachsendemMaße darauf ângewiesen , die laufende Produktion für ihreTätigkeit zu verwenden .
Die Herabsetzung der Lebensmittelzuteilung in der bri¬tischen Zone , welche einen sofortigen 15prozentigen Rück¬gang der Ruhrkohlenförderung zur Folge hatte , hat eineZunahme der Kohlenlieferung lür die amerikanische Zoneungewiß gemacht . Die ziemlich großen Stahllieferungen ,die von anderen Zonen gefordert werden , sind gleichfallsgefährdet worden und dadurch auch wichtige Verladun¬

gen von Kohle - und Stahl -Nebenprodukten , darunter Tho¬masmehl und Ammoniak für die Düngemittelpro -d u k t i o n , Kohlenteer für die pharmazeutische undandere synthetische Industrien , sowie Buna für die Auf.
rechterhaltung von Transport - und Industrietätigkeit . Die
Herabsetzung der Lebensmittelzuteilungen in der amerika¬nischen Zone hat sich durch den wachsenden Ausfall anArbeitsstunden und durch die Neigung der Arbeiter , weni¬
ger angenehme industrielle Beschäftigungen zugunsten vonLandarbeit aufzugeben , ausgawirkt . Weitere Faktoren , diedie ” Entwicklung behindern , sind die Einschränkungen ,welche durch die Zonengrenzen , die Ungewißheit auffinanziellem Gebiet und das fast völlige Fehlen jedenAußenhandels sowie die Folgen des Reparationsprogrammsbedingt sind . (DANA)S

Herausgegeben unter Militär -Regierang -Lizenz US - WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgera .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr -Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Familien -Anzelgen
Emil SchUlinger , nach Gottes hl . Willen entschlief am

20 . 4. mein lb . Mann , uns . gt . Vater . Fr . Sophie Schil-
linger u . Kind . Khe . , Gartenstr . 61. F. erw . Teiln . hzl . D.

Margarethe Peter , geh . Dung , m . lb . , gt . Mutter ist am
11. 4. i . Alter v . 79 J . für immer von mir geg . Für
erwies . Anteiln . herzl . Dank . In tiefem Leid : Gretal
Zureich , geb . Peter , und Angehörige .

Josef Hartl , Blechn . n . Inst ., mein lb . Mann , Sohn , Schwie¬
gers ., Brud . , Schwag . « . Onkel , ist a . 30 .4.46 sanft ent¬
schlaf . Die Beerd . f . in all . Stille statt . Für erw . Teiln .hzl . Dank . D . tr . Hinterbl . : Fr . Elisabeth Hartl u . Ang .Frau Frieda König , meine ' liebe gute Frau , unsere Mut¬
ter , geb . 24. 8 . 1673, verschied 2. 5. zu ihrer gol¬denen Hochzeit . Beerd . 6. 5 ., 11 Uhr . Friedrich Königu . die trauernden Hinterbliebenen . Luisenstraße 17.Erich Manecke , Apotheker , m . heißgel . edler Mann , uns .
gel . unverg . Papa , Sohn , Brud ., Schwag . u . Onkel , fiel
am 25. 11. 44 in Frankr .. In tief . Leid : Irene Manecke ,Khe ., Gabelsbergerst . 4 , Fam . Manecke , Durl . , u . a . Ang .Oskar Geisel , Kaufm . , mein geliebt . Mann , mein gut .Vati , ist nach schwer . Krankh . am 3 . 5. versch . In tief .Trauer : Fr . Toni Geisel , geb . Doerr , m . Kind Beate , u.
Ang . Khe . , Baumeisterst . 13,1 . P . erw . Teiln . hrz . Dank .

Obergefr . Max Schober , mein lb . Mann , der gt . Vet . sein .Kind . , ist a . 21 .4.45 i . Alt . ▼. 34 J . bei d . schw . Kämpf ,um Pillau gefall . In tief . Leid : Frau Joh . Schober , geb .Bleier , u. Kind Erika . Philippsburg , Marktplatz 15.
2L 5. : Artur Will ! — unser Stammhalter , Kleln -Hannelores

Brüderch . — ist angek . Artur Meinen u . Frau Olga , gab .Albrecht , Khe . , JCaiserstr . 2, z. Z. Klinik Prof . Unzenmeier .Als Vermählte grüßen : Herbert Pötschke , Dresden , und
Frau Waltraud , geb . Bergdolt , in Rußheim , Hauptstr . 59 .Für erwiesene Aufmerksamkeiten t . Hochzeit am 30.4. 46 herzlichsten Dank .

Veranstaltung ««
Palast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) : Bis 3. 5. 46 : „Sprechstundefür Liebe " . 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf 10—12 Uhr .
.Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . Freitag der span¬nende Film „Abenteuer in Panama " mit Humphrey Bo -

gart , Mary Astor . Beginn 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf
täglich 10—12 Uhr . #

Jtheingold , Rhelnstr . 77, Ruf 6263 , Wo . t3 v . 1$ Uhr . Ju¬
gendliche zugelassen . „Sprechstunde für liebe ** mit Char¬
les Boyer und Margaret Sullavan . Eine pikante Liebes-
komödie . Dazu Welt im Film.

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr 5 (Durlecher Tor) : „Mademe
Curie " , der Lebensroman einer interessanten Frau . An¬
fangszeiten : 14.00 , 16.30 und 19.00 Uhr .

MT a . Kali in Khe .-Durlach : Wilhelm Dieterles „Alles , was
Geld kaufen kann " . Beginn 3.15, 5.00, 6 Uhr — im Kali
jeweils 30 Minuten später .

jCabarett Just , Karlsruhe , Kalserstr . 91, Straßenb .-Haltestelle
1 Waldhornstr ., die Kleinkunstbühne für Jedermann . Das

neue Frühlingsprogramm mit Adi Walz and anderen
Künstlern (s . Plakate ) . Tägl . Vorst . 20 Uhr , Sonntags 17und 20 Uhr . Montags Betriebsruhetag . Dienstag , 15 Uhr ,Hausfrauenmittag . Vorverkauf 11— 13 Uhr .

Karlsruher Llederkranz e . V. : Donnerstag , 8 . 5. , 18 Uhr
im Schloßgarten - am Denkmal Hebelfeier . Treffpunkt der
Sänger am früheren Staatstheater % 7 Uhr .

Attraktionsschau Renz mit Bühne , Manege «. Tunusefl gibtab Dienstag , den 7 . Mai , täglich 20 Uhr , große Vorstel¬
lung auf dem Platz an der Markthalle . Mittwoch und
Sonntag 15 und 20 Uhr .

TTunterschaft Durlach 1846. Freitag , den 10. 5. 48, um 20 .30' Uhr , Mitgliederversammlung im Turuerheim , GrÖtxingerStraße . Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . — Wiederbeginn der Uebungsstunden . Mitt¬wochs : 17.00—19.00 Uhr Schüler , 19.30—21.30 Uhr Tur¬
nerinnen . Donnerstags : 17.00— 19.00 Uhr Schülerinnen ,19.30—21.30 Uhr Jugendtumer , Turner , Aeltere .

Der Vorstand .KonzertdiTektion Kurt Neufeldt
Rrwtn Schmleder . Klavierabend Do. , 8. Mai , 18.15 Uhr , imMunz -Saal . Bach : Ital , Konzert } Brahms : Sonate op . 5,Intermezzi op . 11? Nr . 1, op . 118 Nr . li Chopin : Balladeop . 47 ; Bartok : Allegro Barbarei Toch : Der Jongleur .Karten zu 4, 3, 2 RM b . Kurt Neufeldt , Waldstr 83 .Dönes Zsigmondy , der große ungarische Geiger , spielt anSamstag , 1! . Mai . 18.15 Uhr , im Munz-Saal , Vivaldi -Respighi : Sonate D-dur , Mozart : Sonate B-dur , Bach :Chaconne (Violine allein ) , kl . Stück « ▼. Chopin -Mflstein ,Wieniawsky , Debussy usw . Karten zu 8, 5. 4, 3 Mk . beiKurt Neufeldt , Waldstraße ß3 .Kudolf Horn , Deutschlands bekannter Vortragsmeister ,spricht Goethe . Montag , 13. Mal , 18.15 Uhr , im Munz-- Saal . Karten zu 5 , 4. 3 Mk . b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 .

Stellenangebote
Aufbereitungfing . , tüchtig ,selbst ., sof . ges . Ing .-Büro

„Bifa" Ettlingen , Pforz-
heimersttaße 25* .

2 Gerber . 2 Hilfsarbeiter und
mehrere Näherinnen zum
sofortigen Eintritt gesucht .Dorner u . Ranko , Leder u .
Handschuherzeugung , Khe .«
Durlacb, Zehntstr. . 2» <

Hochbautechsiker von Archi¬
tekturbüro sof . ges . Ange¬
bote mit Gehaltsansprüchen
unter 1924 an BNN.

Erfahren . Wirtschaftsprüfer
in leit . Stellung , von alter
anges . südd . Wirtschafts -
prüfungs - u . Steuerbera¬
tungsgesellschaft gesucht .
Bewerbungen mit handge -
schrieb . Lebenslauf , Licht¬
bild , Fragebogen unter
KQ80 an BNN.

Ich suche einen kapitalkräf¬
tigen Bezirksvertreter mit
einem Stab Untervertreter
für einen leicht verkäuf¬
lichen Artikel . Derselbe
wird von der Stadt - und
Landbevölkerung rege ge¬
fragt . Ich gewähre hohe
Provision bei sofortiger
Auszahlung . Zuschrift , u.
2054 an BNN.

„Nothllfe " Krankenversiche¬
rung V .a .G . , Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Hirschstr .
144. Wir suchen noch
tüchtige Vertreter u . Kas¬
sierer für die Bezirke* Karlsruhe , Bruchsal , Sins¬
heim , Pforzheim u . Ettlin¬
gen . Nur politisch unbela¬
stete Personen wollen sich
melden .

Tücht . Büroaagestellte sof .
ges . Selbst . Arb . a . Elek -
tro -Branche bevorz . Ange¬
bote m. Zeugn .-Abschr . u.
Geh .-Anspr . u . 2001 BNN.

Wir tuchen Einkäuferinnen )
für Schuhwaren , Parfüme¬
rie , Schreib - u . Papierwa¬
ren , Damenkonfektion , Da¬
menhüte . Bedingung . : Lang¬
jährige Einkaufserfahrung .,
erste Fachkräfte , pol . un¬
belastet . Warenhaus Union ,
Karlsruhe , Kalserstr . 92 .

Poltere , Baufach- u. Hilfs¬
arbeiter unt . günst . Ar¬
beite - u . Verpflegungsbed .
sucht lauf , für Baustellen
in Karlsruhe u . Pforzheim :
Jot . Krapp , Baugesellseh .
m .b .H . , Karlsruhe , Hans-
Sachsstr . 2, Tel . 77.

Traducteurt de tout premler
ordre sachant rapidement
faire ä la machine des tra -
ductions impeccables de
textes allemands difficiles
en francais et vice -versa ,
demandäs par Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , 38 ,Karlstraße , Bureau No . 1,Ille etage .

Altbek . Sach -Versicherusgs -
gesellseb . stellt für Karls¬
ruhe und Umgebung einen
fleißig . Bezirksvertreter ein .
Angebote mit näheren An¬
gaben erbeten unter BU 118
an Anzeig .-Büro Brändle ,Bruchsal , Kalserstr . 6 , II .

Vorarbeiter bezw . Meister ,m . gut . Fachkenntn . im
Zementbaufach , bei gut . Be¬
zahlung sofort gesucht .Frietsch & Co ., Karlsr .,Oberfeldar . 8, Tel . 4268 .

Buchdrucker «. Schriftsetzer
(Schweizerdegen ) vorläufig
stundenweise per sofort
gesucht . Angebote unter
K 077 an BNN.

Optiker und Uhrmacheratstr .
f . Fachgesch . in Khe . zura
baldmögl . Antritt gesucht
Angeb . unt . 1995 an BNN.

Spi ’zcnverein d. Bezirksklasse
(Nähe Karlsr .) , sucht Fuß¬
balltrainer . Angebote unter
Nr . 2121 an BNN.

Herren -Frieeur ges . Ruppel ,Karlsruhe , Amaüenstr . 49 .Ia Herrenfriseur sucht Fri¬
seur . Kosmetik -Salon W .
Hpffmänn, Durl -, Auers1. 11.

Lehrkräfte für Englisch ge¬sucht . Fremdspracheninstitut
Bruno Metzger , Karlsruhe
Kaiserallee 49 , Tel . 827 .Suche per 1. Juni gute
5-Mann -Kapelle f . Kabarett .
Angebote an Kaffee Kaba¬
rett Roland , Karlsruhe .Drechsl -rr , perfekt , gesucht .
Angebote u . 1934 an BNN

Vielseit . begabter Junge zum
sof . Eintr . als Gebrauchs¬
werberlehrling (Volontär )
gesucht . Atelier bert blum ,Khe ., Am Stadtgarten 9 .

Tüchtiger Stenotypist (in) i ,
Dolmetscherin ) für fran¬
zösische Sprache gesucht .
Angebote unter K 081
an BNN.

Stenotypistin , gewandt ,
verlässig u . an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt , in gute
Vertrauensstellung sof . ges .
Bildzuschriften unter 1919
an BNN.

Büroangasteilte , Anfängerin ,v . Großhandelsuntem . ge¬sucht . Masch .-Schr . , Steno
u . gute Handschr . Beding .
Handgeschriebene Bewer¬
bung mit Lebenslauf unt .
Angebote 2106 an BNN.

18 Sportmädels , gute Figu¬
ren , für große Artisten¬
nummer , Intern . Radren¬
nen , gesucht . Melden täg¬
lich von 1—3 Uhr bei
Frau Adler , Karlsruhe ,
Amalienstraße 2i .

Part . Friseuse ges . Krause ,Khe . , Bunsenstr . 8 . T . 3787 .
Tücht . Friseuse ges . Willi

Wütherich , Kh., Bahnhofstr .
46. Zu ertrag . Adlerstr . 58 .

Schneiderin , die auch Zu-
schn . kann , findet Dauer¬
stellung u . gute Verdienst¬
möglichkeit . Kunstgewerble¬
rin bevorzugt . Angebote u.
1914 an BNN.

Handstrickerle gesucht für
Heimarbeit . Angebot « unter
1913 an BNN.

Aalt , allelast . Fra« f. Haus -
haltf ., bei Alt. Ehep . ges .
Wohnungsmöglichkeit vorh .
Ad . Machauer , Morgenst . 41

Haushälterin , nicht u . 30 J . ,ohne Anh . , muß auch In¬
teresse f . Gartenarb . hab .,v . alleinsteh . Mann ges .
Angeb . unt . 1941 an BNN.

Ehrl. , saub . Wirtschafterin
z . Führung d . Haush . von
alleinst . Herrn (Handw .-
Meist .) ges . Ang . 1968 BNN.

Suche tagsüb . Mädchen od .
Frau f . kl . Haush . Dellert ,
Khe ., Wilhelmstraße 34 .

Mithilfe im Haushalt für
einen Tag ln der Woche
gesucht . Grün , Rüppurr ,Graf Ebersteinstraße 77 .

Tücht . Mädchen od . Frau als
Halbtagshilfe für leichte
Hausfrauenarbeiten gesucht :'
Atelier bert blum , Karlsr . ,Am Stadtgarten 9 .

Für Haushalt (4 Pers . , 2 Erw . ,2 Kinder ) wird tücht . selb -
ständ . Alleinmädeh . i . Ver¬
trauensstell . ges . Dauerst . ,Famiiienanschl . Ang . a . Fr .
R . Vogt , Khe . , Ostendstr . 2.Tücht . Haushalthilfe f. Nach¬
mittags nach Ettlingen gesNäheres bei Frau Brehm,Khe . , Waldstr . 47 .

Zuverl . erf . Hausgehilfin (a .
Flüchtling ) in 4-Pers .-Haus¬
halt (VUlengegend ) gesucht .
Angebote unter 1911 an
BNN.

Kinderliebe Hausgehilfin od .
Kinderpflegerin zu 3 Kin¬
dern sofort ges . Dipl . -Ing .Brauns , Karlsruhe « Rich .-
Wagner -Str . 13, } ,

Tücht . Hausangestellte für
3 Pers .-Haush . ges . Gute
Behandl . zuges . P. Müller ,Khe . , Ludw .-Wilhelmstr . 11

Haushalthilfe f . tägl . einigeStund . >ges . Hoger , Khe .
Sofienstr . 180, III . Sicher
anzutreffen ab 18 Uhr.

Perfektes Hausmädchen für
Geschäftshaush . m . 2 Kin¬
dern per sof ges . Wohn .-
Gelegenh . vorh . Vorzust
Khe ., Waldstr . 15, Lad.

Mädchen , ehrl ., fleiß . , ges
f . Küche u . Bedien . Kost
u . Wohn , im Hause . „Zum
Löwen ” , Beiertheim .

Mädchen , d . zu Hause schla¬
fen kann , z . Mithilfe lm
Haushalt sof . ges . Betz,
Khe . , Klauprechtstr . 23 , III .

Stellengesuche
Ĉ l . Bankkaufmann , Abitu¬

rient , 33 J ., sehr fleiß . u
gewissenh ., m . engl . u . fr .
Sprachkenntnissen sucht ge¬
eignete Tätigkeit . Angebote
unter 1800 an BNN.

Kaufmann , 32 J . , m . Reife¬
prüf . u . gut . Allgemeinbil¬
dung , redegew . u . Strebs .,
sucht pass . Wirkungskreis
Angeb . unt . 1765 an BNN.

Kaufmahn ln frz. Zone , Kr.
Kehl , sucht Vertretung ,
Inkasso oder dergleichen .
Schreibmaschine Vorhand . ,
auch Heimarbeit kommt in
Frage . Angebote unter
201? an BNN.

Kaufm . , 37 J . , pol . anbei .,
m . Barvermög ., sucht Platz -
od . Bez.-Vertr . von Erz . d
Lebensmitt . , oder pharm .
Branche u . a . Ausl . Lager
vorh . Evtl . Beteilig ,
aufbauf . Untern , gl . w . Art .
Pkw . steht zur Verfüg .
Angeb . unt . 2011 . an BNN.

Kaufmann , gewandt , m . all .
Büroarbeit , vertr ., kein
Pg, , erste Zeugn . , Engl .,
Französisch , sucht Stelle .
Angeb . unt . 1998 an BNN.

Mann , 59 J . , bewand , im
Anfart . von Lichtpausen ,
leicht . Zeichn . u . einfach .
Büroarb . , sucht Stellung
in Architekturbüro oder
ähnliches . Angebote um-
ter 2007 an BNN.

Speditions -Kaufmann , lang ) .
Praxis in Schiffahrt , sow .
in allen Sparten des Ver¬
kehrswesens , wünscht sich
zu verändern . Angebote
unter 2009 an BNN.

Handelsakadem . , , 27 J ., led . ,
(fr . Bankangestellte , Sud .-
Deutsch ., sucht geeign . Po¬
sten . Ang . u . 2004 an BNN.

33Jähr . strebe . Mann , Kaufm ,
m . gt . Allgemeinblld . , sucht
Büroarb . gleich welch . Art ,Steno u . Schr .-Masch . gew .
Zuschr . u . 1955 an BNN.

Laborant , 40 J . , s . Stetig ,
ln Apotheke , Großhand¬
lung oder Retsetättgkett .
Angeb . u . 1993 an BNN.

Wo fehlt der Mannt Kaufm.
der Lebens - u . Genußmittel¬
branche , auch Buchhalter ,
52 J . , unabhäng . , sucht Be¬
tätigung im Versand , In¬
nen - od . Außendienst . Ein¬
heirat in ausbaufäh . Gesch .
nicht ausgeschlossen . An¬
gebote unter 1957 an BNN.

Zelcdiner s . Arb ., m . Möglich¬
keit z . Weiterbld ., pol . unb .
Angebote u . 1932 an BNN.

Kraftfahr », 26 J ., s . Stell . ,
kein Pg . , Führersch . 2 u . 3 ,
guter Wagenpfleger , langj .
Fahrpraxis vorhanden . An¬
gebote unter 1959 an BNN.

Amtliche Bekanntmachungen
Ortspolizeiliche Vorschrift über die Polizeistunde im Stadt¬

kreis Karlsruhe . Im Zusammenhang mit der bereits er¬
folgten Aufhebung dar Sperrzeit durch die Militärregie¬
rung wird auf Grund des $ 14 des Gaststättengesetzes
vom 28. 4. 1930 sowie des $ 21 Abs . 1 der Bad . Gast¬
stättenverordnung vom 15. 9. 1930 und gemäß $ 2
des Gesetzes Nr . 23 des Staatsministeriums über die
Neuordnung des Polizeiverordnungsrechts vom 7. Februar
1946 nach Anhörung der zuständigen wirtschaftlichen
Vereinigungen des Gast - und Schankwirtschaftsgewerbesfür den Stadtkreis Karlsruhe folgende OrtspolizeilicheVorschrift erlassen :
) 1. Die Polizeistunde in Gast - und Schankwirtsch &ften
sowie in Öffentlichen Vergnügungsstätten der Stadt Karls¬
ruhe nebst Vororten beginnt an Werktagen (außer
Samstag ) um 23 .00 Uhr , am Samstag und Sonntag um
24.00 Uhr und endet jeweils um 6.00 Uhr .
$ 2. Zuwiderhandlungen hiergegen werden gemäß f 29
Ziff. 6 und 7 des Gaststättengesetzes mit Haft und mit
Geldstrafe bis zu 150.— RM oder mit einer dieser Stra¬fen bestraft .
§ 3. Bezüglich der Jugendlichen bleibt es bis auf wei - ,teres bei der durch meine Bekanntmachung vom 22 . 2. 46
erfolgten Regelung . Darnach dürfen Jugendliche unter
10 Jahren sich nach Eintritt der Dunkelheit (z . Zt. ab
21.00 Uhr) nur unter Aufsicht des Erziehungsberechtigtenoder einer von diesem beauftragten volljährigen Person
auf Öffentlichen Straßen , Plätzen , an sonstigen öffent¬
lichen Orten , in Gaststätten und öffentlichen Räumen ,Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren , sich nach 21 .00Uhr in Gast - und Vergnügungsstätten nur unter Aufsicht
des Erziehungsberechtigten oder einer von diesem be¬
auftragten volljährigen Person aufhalten .
$ 4. Diese Vorschrift tritt mit der Verkündung tu Kraft .
Entgegenstehende frühere ortspolizeiliche Vorschriftenwerden aufgehoben . Der Oberbürgermeister .Die Frist zur Einlösung der den Ehestandsdarlehensnehnteni
ausgehändigten Bedarfsdeckungsscheine wird für den
amerikanisch besetzten Teil Badens bis zum 30 . Juni 1946
verlängert . Dies gilt sowohl für die Bedarfsdeckungs¬scheine , die von den Verkaufsstellen den Finanzämtern
zur Einlösung vorgelegt werden , als auch für die unver¬brauchten Bedarfsdeckungsscheine , die von den Ehe¬
standsdarlehensnehmern den Finanzämtern zur Tilgungihres Kontos zurückgegeben werden . Karlsruhe , 3 . Mai
1946. Der Präsident des Landesbezirks Baden — Landes¬direktor der Finanzen — .

Zweite Bekanntmachung zur Anordnung Ober die Erzeugungand Verteilung von Haushaltgeräten and anderen Erzeug¬nissen aus Eisen und Metall vom 1. 12. 1045. Auf Grunddes ) 1 vorstehender Anordnung des Landeswirtschafts¬amtes Karlsruhe über die Erzeugung und Verteilung von
Haushaltger &ten und anderen Erzeugnissen aus Eisen nndMetall vom 1. 12. 1945 wird angeordnet :
In das Warenverzeichnis (Anlage zur Anordnung vom1. 12. 1945) werden folgende Erzeugnisse unter 1. Bewirt¬schaftete Erzeugnisse , b) gegen Bezugscheine , neu auf¬
genommen : 16. Stählerne Hacke für Landwirtschaft undGartenbau ; 17. Dung- oder Heugabel oder Dunghacken ;18. Kartoffelgabel } 19. Rübengabel ; 20. Handrübenheberi21. Grabgabel ; 22. Sense oder Sichel ; 23. Kartoffelkorbi24. Handschlepprechen } 25 . Jauchefaß ; 26 . Streuwanne ;27 . Pferde - und Viehstriegel ; 28 . Sturmlaterne .Die unter 16. bis 28 . aufgeführten Erzeugnisse dürfennur noch geg . Bezugscheine geliefert od . bezogen werden .Bezugscheine und Sammelbezugscheine werden vom Lan-
desernährungsamt an die Landwirtschaftsämter geliefert .Die Verbraucher erhalten Bezugsrechte nur durch dasfür sie zuständige Landwirtschaftsamt .Diese Bekanntmachung tritt am 1. Mai 1946 in Kraft .Karlsruhe , den 30 . 4. 1946. Landeswirtschaftsamt Karlsr .Anordnung des WÜrtt . Wirtschaftsminlsterluiqs — Prets -
aufsichtsstelle — über Höchstpreise für das Dolmetscher¬und Uebersetzergewerbe . Vom 17. Dezember 1945.

A.
Für alle haupt - und nabenberuflich ausgeführte Dol¬metscher - und Uebersetzertätigkeit gelten mit sofortigerWirkung die im einzelnen nachstehend aufgeführtenRichtsätze . Die Richtsätze sind Höchstsätze und für
gute Uebersetzungen berechnet . Personen , die nicht den
Anforderungen eines geprüften Dolmetschers entspre¬chen , haben auf diese Höchstsätze Abschläge von 25 bis50% , je nach Leistung , zu gewähren . Nicht berührt wer¬den die Fälle , auf die die Sätze der deutschen Gebüh¬
renordnung für Zeugen und Sachverständige Anwen¬dung finden .

B.
I . Die Gebühren für Uebersetzungen werden nach derSeitenzahl berechnet . Als Norm für die Seitenberechnunggilt die Schreibmaschinenseite DIN A4 mH 25 Zeilenvon durchschnittl . 50 Schriftzeichen mit einem Durchschlag .II . Für Uebersetzungen aus der fremden Sprache insDeutsche gelten folgende Sätze :
a) Französisch , Englisch : je Seite RM 3.— ; bet wenigerals 13 Zeilen RM 1.50 .
b) Holländisch « Italienisch « Spanisch « Portugiesisch ;

Je Seite RM 4.— ; bei weniger als 13 Zeilen RM 2.—.
c) Dänisch , Norwegisch , Schwedisch , Lateinisch : je Seite

RM 4.40 ; bei weniger als 13 Zeilen RM 2.20 .
d) Bulgarisch , Estnisch , Lettisch , Litauisch , Neugrie¬
chisch , Ukrainisch , Polnisch , Rumänisch , Russisch ,Serbisch , Tschechisch , Kroatisch : je Seite RM 5.—i

bei weniger als 13 Zeilen RM 2.50
e) alle anderen Sprachen : je Seite RM 6.—; bei wenigerals 13 Zeilen RM 3 .-—.
III . Für Uebersetzungen ans dem Deutsche « I«
fremde Sprache gelten folgende Sätze :
a) Französisch , Englisch : je Seite RM ,3 .60? bei wenigerals 13 Zeilen RM 1.80 .
b) Holländisch , Spanisch , Italienisch , Portugiesisch :

je Seite RM 4.80 ; bei weniger als 13 Zuilei» RM2 .4®.c) Dänisch , Norwegisch , Schwedisch , Lateinisch : Je Sehre
RM 5.20 ; bei weniger als 13 Zeilen RM 2.60 .

d) Bulgarisch , Estnisch , Lettisch , Litauisch , Neugrie¬chisch , Ukranisch , Polnisch « Rumänisch , Russisch ,Serbisch , Tchechiseh , Kroatisch : Je Seite RM 6— } bei
weniger als 13 Zeilen RM 3.— .

e) alle anderen Sprachen : je Seite RM 7.20? bei wenigerals 13 Zeilen RM 3.60.
IV . Für die Beglaubigung von Uebersetzungen «nd
Durchdrucken durch gerichtlich oder polizeilich xuge¬lassene Dolmetscher kann eine Gebühr von RM 1.— für
jede angefangene Seite erhoben werden . Für die Durch¬
sicht und Prüfung von Uebersetzungen , die nicht von
dem hiermit beauftragten Dolmetscher angefertigt sind
und keiner oder nur geringer Aenderung bedürfen , kann
die Hälfte der ln B II und B III vorgesehenen Gebühr
berechnet werden . Bei wesentlichen Aenderungen kann
die volle Uebersetzungsgebühr erhoben werden .V. Ergeben sich bei der Anfertigung von Uebersetzungen
Schwierigkeiten , die mit einem besonderen Zeitaufwand
verbunden sind (z . B. -vorbereitendes ' Studium für Texte ,bei denen die gewöhnlichen lexikographischen Hilfsmittel
versagen , Rückfragen und dergl . , schwierige Entzifferungvon Texten , Worten oder Mundarten , so kann die Arbeitnach Stunden berechnet werden . Der Stundensatz für
Uebersetzungen dieser Art sowie für die Erledigung an¬derer mit Uebersetzung in Zusammenhang stehender
Aufträge beträgt für Jede angefangene Stunde bis zuRM 6 .— .
VI . Für Uebersetzungsarbeiten , bei denen sofortige be¬
schleunigte Ausführung vom Auftraggeber verlangt wird
and zu deren Erledigung Nacht - oder Sonntagsarbeiterforderlich Ist , kann ein Zuschlag von 30% erhoben
werden . Von diesem Zuschlag ist der Auftraggeber
jedoch bei Annahme des Auftrages in Kenntnis zu setzen .VII . Der erste Durchschlag wird nicht extra berechnet .Für jeden zusätzlich geforderten Durchschlag beträgt derPreis je Seite RM -—.10, soweit die zusätzlich verlang¬ten Durehschläge zusammen mit dem Original in einem
Arbeitsgang angefertigt weiden können . Für Anferti¬
gung von Abschriften fremdsprachlicher Schriftstückekönnen 20% der in BIII vorgesehenen Sätze berech¬net werden .
VTII . Wünscht der Auftraggeber ausdrücklich , daß der

Verloren
Lederne Heftmappe m. Aus¬

weispapieren , auf den Na-
mpn Ludwig Seitz lautend ,
(für den Finder wertlos ),
verloren . Abzug , geg . gute
Belohnung Fundbüro oder
Conr .-Kreutzerstr . 11, Khe .

4je
!Schwarz . Led.-Geldbeutel Don¬

nerstag zw . 1?—18 U . in d«
Straßenbahn Karlstor bis
Hauptpost verl . Finder erh .
die Hälfte des Inhalts . Zu¬
schriften u. 2002 an BNN.

Scftw. kerzft . Schäferhund ent¬
laufen (Rüde ) , tr . Ketten¬
halsband , a , d . Namen Karo
hör . Vor Ank . w . gewarnt .
Rückg . geg . gute Belohn.
Breitinger , Bulach , Litzen-
bardtstraße 113.

Vermietungen
Frühere Zigarrenfabvlk , ca.

170 qm, Nähe Karlsruhe ,
sofort zu vermieten . Ange¬
bote unter 2005 an BNN.

400 qm Lagerplatz m . Gleis¬
anschluß in Khe . zu verp .
Angebote u . 1970 an BNN.

Mletgosuche ^
Berufstit . Frl . sucht möbl .

Zimmer mit Küchenbenütz .
Angebote u . 1759 an BNN.

1—2 Büroräume ev . m . Was -
seranschl . , in Durlach gas .
Ang . u . 0722 a . .BNN Durl.

1—2 Böroräume , möbl . oder
leer , f . Architekturbüro ges .
Angeb . unt . 1946 an BNN.

Im Stadtgebiet Karlsruhe
kleineres Ladenlokal mit
Arbeitsräumen für textile
Artikel gesucht . Angebote
unter 2051 an BNN.

Unterstellranm , auch leere
Garage , für Artistengepäck
auf 2 Monate gegen gute
Bezahlung gesucht . Zu¬
schriften an Frau Adler ,
Karlsruhe , Amalienstr . 21.
(Tel . 8327 .)

Tlermarkt
Bleie 7jfthr . Braunstute , schö¬

nes Tier . Suche ein schwe¬
reres , kann a . etwas älter
sein . Ganz , Khe .-Daxlan -

Dolmetscher zum Zwecke der Legalisierung seiner Unter - 1 v «schrift die zuständige Behörde persönlich aufsucht , soi ™ * 2 ^ 1 i? Vbeträgt seine Gebühr für jede angefangene Stunde bis ! blut * Geboten : Trächtiges
zu RM 3.—. 1 Rind , Ferkel , Hau . Angeb .
IX . Auslagen für Porti , Ferngespräche , Fahrgelder und
dergl . können ln der tatsächlich angefallenen Höhe in
Anrechnung gebracht werden .
Xi Für Dolmetscbertätigkeit kommen folgende Höchst¬sätze in Anrechnung : Für jede angefangene Stunde be¬trägt die Gebühr bis zu RM 6.—. Wegstrecken werdenbis zu RM 3.— je angefallene Stunde berechnet , dieFahrtkosten zusätzlich In der angefallenen Höhe . Bei
Inanspruchnahme außerhalb des Wohnsitzes des Dol¬metschers rechnet die Zeit von seiner Abfahrt bis zuseiner Rückkunft . Außer obigen Gebühren können dieFahrtkosten hin und und zurück für die 2. Klasse undgegebenenfalls Schlafwagen berechnet werden . Die
Aufwandsentschädigung beträgt RM 8 .— je Tag für Ver¬pflegung nnd RM 7.— je Tag für Uebemachtung . BeiBenutzung des Schlafwagens kommt das Uebemachtungs -geld ln Wegfall . * ,

C .
Zuwiderhandlungen werden nach der Pretsstrufreehts -
Verordnung 1. d . F. vom 26 . Oktober 1944 (Reichsge -selzbl . I S . 264 bestraft .

Anordnung des Wirtschaftsminitteriums — PreisaufslcMi -stelle — über Höchstpreise für Schreibbüros . Vom 21 .Dezember 1945 .
A. Für Schreibbüros gelten mit sofortiger Wirkung dienachstehend genannten Richtsätze . Die Richtsätze sindHöchstsätze und verstehen sich für eine Din-A-4-Seltevon durchschnittlich 25 Zeilen einschließlich eines
Durchschlags . Der Höchstpreis beträgt hierfür RM 0,30 ,bei weniger als 18 Zei^pn RM 0.15, jeder weiter « Durch¬
schlag RM 0,03 , sofern derselbe in einem Arbeitsgangmit dem Original hergestellt werden kann .B. Zuwiderhandlungen werden nach der Preisstrafrechts -
verordnung i . d . F. vom 26. Oktober 1944 (RGBl. ISeite 264) bestraft « ■

unter Nr . 1922 an BNN.
Biete Milchkuh . Suche Rind .

Nachzufragen bei Martin ,
Rüppurr , Rastatter Str . 95 .

Suche Mutterschwein od . Läu-
ferschwein . Biete Rind , un¬
ter 2 die Wahl . Malsch ,
Staffort , Bruchstraße 3 .

Biete Jungachw Ine f . Zucht .
Suche Einstellschwein . Biete
schönes Ziegenlamm (Sah-
nenzieg . Suche Schlacht¬
ziege oder Böckchen . Fritz
Müller , Karlsruhe -Rüppurr ,
Tulpenstraße 51 .

Biete Schwein . Suche gut erh .
Mähmaschine . Siegel , Khe .«
Knielingen . Litzelaustr . 3 .

Biete gut . Milchziege , suche
Milch - od . Läuferschwein .
Näh . Hermann Klein Ht
Forchheim , Faberstr . 76 .

Biete : Junge « Gelßletn . S .s
Leghühner . Strasser , Khe .,
Weinbrennerst .15. Tel . 8628 .

Biete elnjähr . Schlachtziege .
Suche gute Milchziege .
Graben , Gartenstraße 21.

Witwer , 40 J . alt , in gt . Ar¬
beit , wünscht Witwe , auch
m . Kind , od . Frl . im Alt . v.
30 Jahren , zwecks späterer
Heirat kennen zu lern . Ang.
m . Bild unt . 1526 an BNN,
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